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eine folche Stnve von GOt geftrafft.
Darum wo folcher Stveiffer fich findet/
gehe man guvor hin und frage den
Mund desHErrnder twird guteniaht
gaeben/ durch feine Diener / diedock dee
Menfchen Seligkeit yu vahten von Giote
geordnet find,  Folget manden NRaht/
foifl man am wenigften fiie GO ents
fchuldiget.  ABiderfivebet man/ folhat
man GOHIX in ver Ehe getif jum
SKeinde. Dagift dann eine ungerahtene

HCfum!

Das vierdse Sapitel.

Vonder ungerabtenen Ehe/ (o obne
Rabhrdes Hergens angefans
gen wird,

@umn diefern Fall mufi wan aud
fonft den NRabt des Hergens jut
SHeprahe mitnehmes teil ja nicht ofliv?
fach derPrediger/tvenn ey jungeEhelett
te sufammen gibt/frage: @b man fieh
audh mit feinem Hergen davisber blej

yab
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8 Diljlgt’l friedfam in der Ehe/bald iff
e (au:-f/ ald Das gurvider/ 1was fif ift /
Hori i Wgrﬂjgur/ fugfepn / nichts ift

) 1. ABeil e8 Deg Menfelyen nechs

| ™ o) 5
- freeSreandifly berdreufts ihm/dafi man

oennedhfien Sreund niche su R
gcg/ fanund wilputth;?nsg m?t‘ ggiigéagj
o &l’lcn nicht gufeieden fepn/ toeil e in
e )gmnmwvbymlhgerbat. Darqug
i het endich einBerdpuf; vesTebensy
(Dml)emmd)cr Groll unter Eheleuten/
R élcgcs_ﬁ.l)?_mmﬁ Sevhs ift dem Leiby
oo QABeibs Herss dem Mann nime
S Ot hold gervefen/) der Quffert
i nrand rann/ im hefftigen Sovns
s DdD: man vag Suncklein nicht bey Jeis
il 1pfft/ (welches doch feh fehivers)
5 tlgclrfof)n[;d)cr Haf und Seinds
S raus wird/ dann hat man det
beg. Jrand im Ehftand / und an flate
unmﬁlnnme!s vie Holle.  Solchen
ol t 3‘1; bermepden / ift nbthigs daf
ift i ,06 Pert mit gu diaht giche. Eg
boffaveiger urnym feydes Feis
nen




20 unteratbhene

nen Schitmpf. Jwar mochte man hiers
unter die Treu ded Herhens in Jroeiffel
siehen. Denn es ifi DagSHers ein berriege
lich Ding / und ¢in recheer taufend
Gdalck/ mahlt ung offt einDing gar

fchonvor/das doch fehe heflichift s twenn |

it mepnen/ tic habens vecht gervoffent

o8 fen Die toohlgeftalte Rabel / {o ifig vie

ungeftalte Lea.  Dagu ift unfer Sk
unfer argfter Geind/ und haben iv an

ihm einen heimlichen Sudas/ cinen g¢# |

wiffen Werrahter. ABie offe accor=

divts mit der LBelt/ und (bergibt and |

veefelben gum  geitlichen und ervigen
QBerdeeben/ um eine fchnode Augen?
oder Fleifches Luft? IGie offt Dem T euf
fel?2Bev Fan aber feinemSeinde teauen/
und werlaft fich geen vervahren?Danih
hat auch die Eigen Liebe im Hepfen tiel?
fe CIBurteln gefelset 1 Dag it ung felbll
Beuchelns balten ung gefchicbe jur Ehe/
foan wiv am aller ungefchicEften (ind/
tofil gegrundetin der EhesLiebes ant
foig entiveder noch un - odet doch tibelge
grundet find

Rie duedh ein grun@las fehensalles tvt:,“
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fie fehens vevgrinet fich. FBagung g
Uftet/ muk gut fepn / und tirs nodh
008fe/ Davum weilgung geliftet/ und
witnady unfey Lt eip Urtheil darpon
geben. — by diefes alles ungeachtets
folund muf man voch info wichtiges
Sadyen den Nath feines Deeken niche
vecachten / damit man nicht von iy

- toieder verachtet und velaffen werdein

bgr%?otb.t Dot Betrug haben tirung
nicht ju fiechren / wann wip ifim dag

0Lt Der Babrheit gur Nichtfchnue
fesen/ und einen folchen NRathvon i .

-« t)M‘_Dern/ verin BOrtes Asort gegriins

QUL G3ibe s ung denn einen un-odes
Ubelgeginoten Sathy fo haben i bie
2acht ibn ju vevrverffen, Daguift ja
Mt alleyy pag Dees unfer Rathgebers
fordepn i him SOt Eltern s Anvegs
Vﬂnhten und gute Sreunde, Dag erfte
Otam gibt Gt/ et leugt noch treuge
?ltbr. Dag ande Votum hat unfeg
hﬁ"flé@t]m it feinVotum mit dem G
Rubereityfo nimme mang an Sfis
oider / frage man nach Urfaden,
D Feine 0a/” gelyes ab wnd witd vee:
& lachet
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fachet. ~ Bringt man etliche Scheinys
Gseande hervor / fo fefset man fie an bad
Sicht Gbttliches LBortd / da fieht man
bald / daf unter dem Engel des Lichts
ein Seufel / unter dem Schaafz Pel
ein IBolff verborgen liegt.  Eltern/
Berrvandte und Sreunde behalten audy
Die Macht/vak fie desHerens Votum

um{toffen Ednnen/manng nicht roohl g¢¢ |

grimdetift.  Davum farchte dich nue |

nicht / fontern befrage dich mit deinert
Hecsen/ uber dem LBerck/ dag du
HEren vorhaft,

Srfte Frage ang Herp.
®b es didh tidtig befinde sur
£bhe.

%'ﬁltm bu allerABe(tGut mit deinett
Qrepen gu gervinnen todfteft / ool
ich dit nicht rathen/olhABevct ohn vor*
beroufterEuchrigbeirangugehen, Dentt
toann hort odet fieht man/ dafs ein U
gefchicEeer G31ck hat/ ex fang an { wa

etoolle? Ier ungefchickt iftju peitet
und gibt fich docly aufs ferd / fale g

geiniglich/ und bricht ven SHals, LB
: untich?
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untiidtig in bie SKappe Fommt / tag

Auct ev ol 2 Fan det audh andege lefs

YN/ Dev felbfE nichts gelernet hat/ mag
auch ein Blinder ven andern fabren
toerden fie nich bende in die G3pube fals
en? Sogehets allemabl/waii man wag
anfanget/ da man nicht su gefchicEe ift.
Darum haft oy Uefach nach per Fhichs
tigheitju fragen, &g [aft fich aber bies
feStage nidyt wofl beantiwopen / to0
man nicht suvor toeifywag ber Eheftand
uren Seandfey 2 roie Fan dep wiffers
ob ec tlichtig feyy sum PredigAme / et
0iht el s twag pag Predig-Amt fiie
anefaftift? Odee / wie Fan de perffs
D o0t/ Dafi oy sy Sttiege woblges
febicEt) ey nichetoeil / wieesim Kriege
Dabet gefier»

SO0 1iffe nun er fHidy dafi bet Ches
ftany ey ©ottaumd heiliger Stand fey,
40 hat syap s allen Seiten nicht nug
Unter oy Depden / fondeen auch unteg
Den Alten Kesern piel he-Feinde gefurs
D¢ 10 Den Eheftand fiie einen Gseiftlos
fen flndichen Grans gebalten / und ha

N derfelben noch beute imPabfithum
S i untets
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unterfchiedenes die mehe von heimlichen
SHurenand Bubenfticfen Halten / als
von dffentlichem Eheftande/ und diefens
foaat veenichen / daf fich auch dev ofs
de Sacr. fenbabee Ehe:SchanverBellarminus
i nich entfaebe hat su fechreiben/ Daf Feits
&1 o Bereeligees SOt gefallen Eonte/ daf
cap 15. Dieeheliche:Bentoobnung bendMNenfihen
s.im. gang fleifchlich unduGottlichenZDinge
%t eine Teufels
Lebre/ voie Paulus fpricht/ die da ver?
bietet ebelich 3u voerden.
anders lehrtuns GOtes IBoxt / dab
nemlich dee Eheftand ein Gdees und hew
figer Stand fen/ ein Stand/ den GS.OM
felbft eingefesset/hochgechrergefegnet und
geheiliget hat. GOt hatden Ehftand
nicht durch einen Engel oder Menfcher
einfesen laffens/ fondeen felbft cingefeft!
ancinem fchonen luftigen Ove/ im PV
gabig/und gleichfam im Himmel, LG8
meineftu/ toarum ? angugeigen, da it
pee Ehe alles geinen folte und biiihen/
fieblich und roobl 3u geben/ und ex feinet
Soimtmelveinn su baven gedache. €
bat ibu eingefefit ju dee Reit ¢ da O
nenfed

Wiel ein |
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Menfeh noch o demn Sall in feiner
LBikeden Vnfihuld und Seligkeit Iebs
te/Lieber toarn 2 Daf du exFennen folt/
Oet Cheftand fon ein todirdiger/ beiligee
und feliger Stand; an und fi fich Eeinn
chanden - Fein Siinden » fein Kanta
mer«Stand., Findeft duheute Sammey
i DerChe/fo Fommeer aug verSinden,
D die Shndenicht aus dee She  fons
Dernaug deinem bofemHerken, Gy hat
thn eingefeist / nachdem er guvor mit
thm felbfEdefibey 3 Nath gangen, T
roav/es find Feine gevingeGachen/daviis
ber G5Ot 3u Dt gebet/ 1vag lehet dich
Diefes? Daf dey Sheftand ein hoch-herrs
licher Stanp fey/ und nicht mife obne
guten Rarly angefangen werden / wo ep
Wobl gerathen folls da der Rath gefchlofs
1e0vbar 3t et bagEhereib gebile
*LUDD stvar aus Yvams Nibbe/ tats
/- forichft bu? daf bu feine Siche eps
nen folteft gegen den Ehefiand. e
mufi jo lieben/fchisen und echalten/twag
feinie e habé gebildet und gebauet.
fhafferund perlaffee feiner Hinde
Weret2der Mann foll Dem Weibedas
S Sk
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SHetts aeben/und fie licben als feinen eigs
nen $eib 7 Denn unten am Hevken aus
et Nibben hat fie GOt gebauet. Dad
Of3eib foll cineNRibben Avt annehmen/
nicht freiffund gevad aufibrem eigenem
@innbeftehen/ fondernfich / wieeine
Ribbe Friiien) biegen und lencEen nach

pegMNannes LWillen. Dadag ABeibers

fchaffen/fibate fie Gott dem Avam felbft
au/und vereraute fieihmy alg ihvem Ehes
oNannsindetein bepderHerisen die Feurs
fcheChe-Liebe an/ gab ibnen gum Mablz
Sdyat dieHerefchafft tiber atle Creatws
ten @ Serrfibe Gber die Sifche im
Wieer 7 unditber die Vomel unter

1.5, 9. dem Simmel 3 bieltihnen eine erbaulis

che HodhgeitPredigtres wird fagt Ev/
einf¥dann (einenVater undyYjuctes
verlaffen/und an feinem Yeibe han?
cten/ und fie voerden feyn ein Sleifch:

| 2.6.0.24 Spradh ven ceflen Ehe: Segen bk

fies gab ihnen DadurchKeaftdurdy eheli
chesHenwohnung Kinder ju seugen/und
pas menfchliche efchlecht su vermeh?
ten: Seyd frudyebabr und mebret
euclyy und fisller die Erde, it/
al?
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bD' é}@egenﬁ.%qbt darfftu gedenclen/
e beftand fey mit dev erftenYBelt uns
fer/ und das Sinck(ein ehelicher Licbe
im Waffer ausgegangen.  Nein/nach
ber Sindfluth hat G vte Ehe-Citifs
tung totedethoblet/und ben vorigen Ses
gen auf diefelbe gelegt.  1nd G®re
feqnete Cioab und feine Sdbne) und
frrady : Seyd fruchtbaby / uud
lgll(‘brct euch 7 und erfiller die Brde,
; lug) l)aﬂ%brc nichteingubitoen / daf
m2Reten Teftament vie She aufgehos
b, Neinann Chiftug wiedees
s (01 Cinfefung der Ehe mit denes
; eh Worren beym Matth.ro Dann
b F 1£du auch nicht dafiie halten / vag
“;‘l Stand Feiner Ehren roehre fen,
Poaunue/ wie hoch hat ihn & Ot ges
o ::% Dacrihm im fechffen Giebot mit
5 Deumgcn‘))‘tmrcr umgeben hatdafs
WAL Ches Btt feines Nechftengu
ot Fommemothrvendig demKopf frofs
Vund die Binger verbrennen mufi; va
§ 1o cr

e, 127y
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evim A.Leframent perboten/ dag Feine
Hurens Kinder gu offentlichen Shrens

s Mof. 2emtern in Dee Kirchen undim Negis
a3 entfollen gesogen toerden ; da er feinen
eingebohenen Sobn / niche sroar aus!

poch in der€hervon einer verlobté Sungs
feauen/durchKrafft undIBihactung bes

5. Geiftes hat [affen geboren werben;dd

~ EHriftus felbft der eingebohyrne Sohtr
Sob.ze. E3Otred/ die Hocheit ju Sana in Gialis
D2 [qa/ mit feiner Gegentoart beehret/ fein
eeftes Lunder-Jeichen da gethans und

di¢ jungen Cheleute in ihrem Mangdh

mit einem herelichen milden QGein S

gen befchenclet; Da ex diesapte Kindlein/

al8 liebliche Fruchte des Cheftandes/att

feine Avme genomumen; gelyerget/ geful

fetund gefegnet;daee fich in feiner hddy

ften Licbe / alg cinen Brautigam und
Ehemanny die glaubige Seele/ in ioeer
€phief.s heehlichen GegenLiche alg eine Wraut
w2 und Eheroeib/abaebilet/ und in der ehe?
fichen/fo toolDie perfohuliche beyder W

turen in ihw/als auch die geiftliche Vev
mahlung/mit ver glaubigenSeelen fuv?
aeftellet, — ug Diefem allen crfd)c:g;g
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Daf det Ehftand / vbgleich auch andere
beilig find / doch peg allerheiligfteund
SOt gefalligfier Stand fey. Sft nun
Der Ehitand ein Sdtt - und heiligee
Stand/fo ift nun dey gefchiclt drin gu les
enderibn micB®ee und mic Lhren
weifi angufangen unp ju fubren,

it GOre wird er algdann anges
fangen/ wann manihn antittin Kinds
lichem Bertrauen yu SOMHund in eineg
glaubigen Suverficht / einen folchen

SchIufi bey fich felbft madh ; Sch oill
getvoftfepn/den 6.0t ebt noch, D

YOt deg die Shye geftifftet/ gechret/ ges
feanetund bif quf DiefenTag erhaltens

WIrd auch mich in meiner Che echalten/
verforgenfegnensfeisen. ColchBVers
fauen geiindet fich auf dag Ertanntmifi
GOtes.  Niemand trautet einem Utte
efandten, “Dqrum balt vich nichr ges
fhictt um Seyrathen 1 ehe ou deinen

Ott aug pep Bibel und dem Catechifs

10 8ulndlich haft erfennen lexnen, s

etV wivft Angftin deiner She haben.

O 1y Feiyy Cebannmif GOrtes ift

DA it oy Slaube, Ao Fein Slaube ift/

) a
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ba iff toeder Rath noch Hlffe,  Hente
fchreiten lepdec! viel gur Ehe / die nodh
nicht [efen Ednnen ¢ haben Faum cine
Predigtgehort / Eaum einmablvag Az
bendmabl des HErrn empfangen/ tvie
Fonnen die den Slauben habens die nicht
achten der Miteel ) dadurch dex Glaube
gegeben/ erhalten und vermehret twied?
G afch dich nicht und werd doch vein/ iff
nicht/ und roerd doch fatt / ift Dag ol
miglich? Eben fo unmuiglich ifts/dak du
ein “Bertvaven ju SOt haben Ednneft/
wann dut Fein Aot Otees liefeft noch
hoveft/ Eein Abendmalyl begehreft Sht
Cleeens iheElteen/ toie fchiver witds
fich vevanttoorten laffen / dag man ves
Kindeen geftattet ju freven da fienod)
jung / unverandig / und feinen Cates
chifmum gelevnet. ZBie rovllen fie doch
im @reup beftehen?

Dag Vertvauen ju SOt mufi fich
ftavcEen durchs Geber. e mehyr B
tev Unfer 7 je mehe G3laubeng und St/
gend. S dlefft vienichevarhen eine
Ehe angufangen obn Geber,  Denn
ich hab noch nie gefehen D folches woh!
gelun
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- Gelungen ) bielmehr abet/ baf ungefegs

et geblj
¢ Sebhel}er:: ésmas ohn Gebet angefans
otrsfirchtiger junger
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d)eln /c faben groffe widhtige 80:::
enan, aus Vermeffenbeit / yny

e
1gnem Ratb / was foll denn unfey

By
S GOt dabey thun ¢ S ifig

T 1) 1
0 man &Ortes nich begebrt/da bleibe

eL fy “r il fi
00, Er il fich den Mien fchen niche

aufopi g
]fD/rtt:gcn/fan unfer gavtooh! entrahs
ih: @aqn foie nuv feinnicht bedlief
ihn; i [?ll‘l?t ihn bas Gdebet / fo findets
ion (i eibt erDabeizn/ undIdft einery
,)mbt@ﬂmalrcn. ‘Dag pfiegt aber einy
tool noe ju nehmen/ denn eg bleibg
_b@tt)nn_l Spruch Davivs 3 Ao dee
ten g rlfbr Das Haug bauet/ {o arbeis
it l‘l}ﬂ die dDran bauen 7 und to
tHErr dag Hauf betvahret/ fo

g e
. O alle ABAchter umfonft, Csift

e
onft / g man fichs fau werden
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1aft/ wannman SOttes Segen niche
hai. Beraeblich pflankst Adanyvergebs
Lich begeuft Eva/ twann GOt Fein Gies
Depengibt, Das Gedenen aber will eve
beten fepa.

Dif wird von wenigen vecht betrache
gst. Biclehalten den Eheftand nicht fie
ginen Gottlichen Stand/ meynen eg fey
natuelich Ding 1 dag miffe fo feyn dap
manfrepe ¢ drum teeten fie Eleinmib?
tig hinein/ dencken / voer will ung neh?
gen ? wober Brod in diefer IBften ?
fchaué nicht aufoem/der bie Wogel fpeis
fet/und Diefitien Eleidet, UlS fie dan. glaww
Ben/fo gefehichts ihuen/Eaum ift ein®yah?
Dabityfo miffen fic ves Bettel T30 ¢
fen. Andeve fangens swar frech gnud
an/ fehen aber auch nicht quf 6O forr
een verlaffen fich auf ibe geigen und
wuchern/ meimen dadurch yeid) U e’
ven.  Aberroieich nochroenig der geft/
henrhabe/ dievon Sorg und Geip find |
gedffer/fo hab ich gleichfalls renig gele’
Yerw Die vonSorg und Geif; find peichet
worder.  Den Sluch Fan di per Ceil
ol bringen 1 aber nichr den Segetke |
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Depet nichts
tten Seben,
Bevtvauen auf den
mmen bringen find
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€8 alg die Schmweis 2 und
v&lenden?ja fie oors
ou tirftg evfalyven,
oein Sebags gervins
aein Stiickleindaye
19en bleibt ? ABann ein Fallit
aug nime? AWie fichets dann
Sachen 2 iftdann Der Muth

? Voein das Gout ift hiyy dep
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eve bauen auf ihre Kunft
ElichPeit / ABifs und Keaffts
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fich




134 untieratbene

fich ibree Kunfi iheerHanderbeit fwol
erniehren, LBabr iftd/ atbeiten muft du
jaraber deineAebeit nehyt dich nicht/ fone
Dern G.Ottes Segen, Nancher arbeis
tet ungeheur/und hat doch Eein Brod/
ein andet thut gemach mit arbeiten/ dem
fleufigju.  ABadmachts? Fener bers
teauet feiner Arbeit/ diefer feinemGott 3
jener fiehet auff feineeigne/ diefer au
G Ottes Hiande, Dee Acfersmann avs
beitet ja/pﬂfxgt und faet/ aber ex moch?
te taufend Sabe pflugenund aller ABelt
Aebeir thun / ebe erdamit einen Halm
aus der Croen brachte/ wann GOITT
nicht dagu thite. Der machy/in dem der
Baur {hlafft / und an fein Korn nicht
venckt / aus dem Koenlein einen Halm/
und viel Kovnlein drauf o viel er ils
Das Voglein arbeitet jases fleucht/fingt/
macht Nefler/zeugtSSungen/vag ift feine
Aebeit/aber Davon nehret fichs nicht/fons
been waiis diefe Avbeit vervichtet/findetd
etroa ein Graflein/ Kornlein/ Steine
lein oder Yitemlcin/ dag hat ilym Gtk
vahin gelegtobn fein Sorgen. Slicroor!
00 .01t nichs hinlegt / wirft dunichts
wegnel)?

lan
bu
abe
G3¢
gfm

ap
e/
mif
febe
ben,

(GRY,
Nichy
aniy
fonp
briiy
tray

. Befes

Den,




fwol
{bu
fone
beis
oD/
e
peLs
oft 3
wiff
v
by
Belt
alm

DEr
icht
[/
WIL
gt/
eine
fons
Detd
ol
5tk

A

Dat‘f .

i

Ehe. 135
meggecbb?ye;p& arbeiteft du Dich ju ode,
i é}r tch ift alle deineArbeit wann by
o 5a[u‘f beelaft / daf fie dich nehren
gcb.éref éb}zu)ren gebutbre i/ abernehren

SaseE tegu. - Gieheft du nicht auf
Nt ans gefchehen/vafi by bepalles
€2212beit ein azmer3 vopfFoeingebens
il}ang_ bfelbeﬂ/unp niche flirder Fommtyob
g D'l?cgg 10ch o faup ryeaden lieffeft. 2 Bie
&;‘L- ~9ann DOt deinen i pdey
Bnﬁ?clyl}wbm name/ dafidu nicht arbeiten
bt Dc{;bg{r geﬁ eine folche Seit Fommeny
paroe €=020eit nicht gaof gefuchet e
Lot > auch die Sunftnach Brod gehen
i fab n[.Blc waeft du dann dran ? Ach
ben, -/ 00U nicht auf GOt gefes

Lieber / DenncEe / per ) '
g E0EE / e Cheftand fep ein
Si%fr tl [t’d)cr Stand und Eonne obhn G3.Oee
ol Dcﬂg{;en. Darum fang ihn nich
D“Dmcgi 3 ;cuﬁ'clﬁ/ oDet Deinem eigneny
fmliil in Uprred Veamen / mit einem
ttage 8en Geberund Findlichern Beps
tfesar (LSO, Doer den Shitand eine
mett und ihn su feanen theur perfpros
2L 10ivD fchon Rabt fehaffenmd

vich
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bich verforgeh/ too nicht bey Seheffein’
voch bey Loffeln. Befindeft du dich nicht
alfo/fo ftelle DagSreen ein/ oder Dus fren?
eft in Ungeit/ und tivft haben yum taglis
chen Brod in deiner Ehe das Ach und
Ci3ehe. FWierifts vann gnug/ daf man
bete/ wann man die Ehe angufangen ges
venck? Yeein, IBas mitGOrcift anges
fangens muf audy mit GOt gefubres

Som. 12 twerden, Sm Gebet mufi man anhalten/
%12, nd Dadurch Dag Bevtvaven ju SOH

immer ftavcfer machen, Der Ehftand
bedarf ja fie allen andern Standen Ded
Sottlichen Segens/ tweil aug ihm Der
Giegen in alle andre Stanbe flieffen
mufi. Durchs Gebet aber Formmt Dev
Gegen guuns. e nenn dag Sebet DIE
Seiter Sacobs / Da die Engel aufsund
abftiegen. So mandher Seuffzerin 01E

$Hohes fomancher Segen hevab. I

nenn ed die Ninne/ daduvch GOt aller
feinen Segen von oben heeab su ung IV
tet; je mehr gebetet/je mebr befegner: 5%
sient e DenEpmex/mit toelchem toivaud
DemGnaden-BrinnleinGottes chdwl

fen einenSegen nach dem anderr

1: 04
Giefib
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Ebe, 137
G3efif/ davin GO alle feine Giters
fegt und beeahret; eine reiche Schats
Kammer / deaus man ¢inen Borrabt
nadh dem andeen nimme. Die enferigfte
Detet find die gefegnefteChleute. I0aii
Eheleute in ifyren HaufsKivchlein/ ihre
taglicheDet. Stunpen miteinandet hiels
ten/ auff gebeugten Knien/ mit gefalts
nen anden / aug einem MNueh und
Nunde SO ym Geaen anvieffons
ach! wie wiide folche Ehe gefegnet feyny
gelegiet quf Kinves - Kindes+ Kind.
Da heute fo manche Ehe unter dem
Stuch it / b der Fluch vie Nahrung
It/ Eomme am meifien baher, weil es
g betens / yny yiel fluchens in den
Daufern ift. Gehyor man poriiber/ fo hos
$Emans mit Beftlivhung / 1i¢ gedots
DLt gebliet gereuffelt wird/das bringt
Oen g onner/ :Bli und Teuffel/ und ale
8 Ungliick) GberLeiby Seels Fabhrung)
DA/ Syff Kindeg « KindegeKing
Des b, Do Ehtand ift nicht by
Creugy / bat Den Teuffel unb alle feine
huppen juSeinden; er filht offt dag
:{hlg L 2Balfe: big an dieSeelesvaii ein
Ot nach dew andern daber ratilfdJ;g
V4
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1398 ungerathene

wann ¢in HaugsCreuls dern anbeet
guffe/ und dann die feurige Pfeile ded
Satans dagu floffen. Fhrroar der Tew?
fel fepvet nicht / Ean et Ehriftlichen Eher
Hecken ein Hevgelend gutichren / esift
ibm eineFreude. Dann er weifidaf aus
Dcm@bchaube diefelben herfiiz fprieffery
Die feinem Reich einen Abbrudh chure
Daift Wobt flrhanden.Da muf man
beten, DasGebetift cine feuvige Naus
um den Eheftand hevum ¢ hilt den T et
fel und alle Unglick ab,  Eine Ehe
ohne Gebet / ift gleich eine Stadt ofyne
GBall und Mauren/ der Feind Fan arv
und einfauffens twann et will, IGo man
betet/ da wohnet SOt/ o 63Ot wol)
net | Dadavff ver Teufel nicht Fornmes
Denn woG Ot wobnet/da ift DepHHin
mel / aug dem SHimmel aber ift der Tew!
fel [angft hecaus getvorffen/ und fo het?
aus getvorffen/ 0af feine Statte ncht
meht Da gefunden toird. Dag Giebtt
flihretdie Ang(t von Heven ab Denth
yoant wiebeten/ fchitten wir dag Hevk
wor Gote aus/ da fallt die Angft mit hit/

und Wikd Das Heeks leicht. Dag Ge b".‘
flpet
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) ee!
pcht
$3ebek
ettt
fyev
t it
55000t
et

flihet Tpofti i r
i,ibu,:g';ggﬁ"ﬁ Devs/ja dag beten fell?;fgt
@t‘uﬁficrlcin"d) /_unbd todr es nug ein
GOt gedend So langich noch an
dafi aucly @?}g&" weif ich warhafftig/
mich niche AIEan mich gedencer :
i Dbn) é’;"mmll bat. Denn rvi /Eﬂno
Darnac l p{”-a" @'{)ffﬂebclfcfgm
beitie S )I.P‘?’*,ﬂ,bld)/ und bleibyfo lieb Dl"'
nicht glaube it Qusder Ghe oo by
ber cﬁ{ﬁ“b“f und beren Fanft/ dann i
Glauben [Dhbe Ehe/ die nicht mit Dﬂlt“
bcpfs,cum?gs‘@jeb"bcrmabr"iﬂ/ ba:
und dabey D,;ni%‘f f" fieift oll Ungllicks
fie ,(g %"f_bf\ﬂe.‘ oft. it einem Worts
o @sf{')?,’jﬁ@bﬂ int beiliger Stanbdift/
ebrlichy balmgggzl mtﬁl? 3“" fhad
: alten/ daf man GOt '
S0 ik o Sl
Giif ml_e'sig-[ Darum eemabnt dey
Werden b e [oll ebrlich qebalten g .

ert fleck
¢ unbeflecte,  Ehelich fangt

Mon i

eChe q :
fMimon 15 f/ twann man nicht
nenlauffe Bleifches - Suftu trel bg:;‘;

Wdey 1
Oen den Simmel gu bauen, und
SO

¢y allens und das Ehes 5, 4 4




¥40 ungerathene

GOttin Sheen Kinder ju geugen, Die

geile Luft ift fundlich und vom Teuffel/
Yac.r, tieZfacobus fprict/vieChero fich drauf
9,14, 15, geanvet/ ift gleichfalls findlich und teuf?
fifch, Dram halten erliche daflie/ vaf
Di¢ ficben Manner Sara darum pory
Seufel feyn getddeet worden / toeil [ie

bey deefelben nue ihre unglichtige Suft ¥

fattigen fuchten/ woelches faft yu glauben/
weil DerEngel Raphael gum jungen T/
b, 6, Bias fagt: Sdve 3u/ ich wildix fagen/
v,17.15, uber welche der Teufel Gewalt
bat, Ciemlidy/s tiber diejenigen/
weldye BOct vevadheen 7 und allein

um Unsudt willen YDeiber nel’

men/ wie das tumme Vieh, DY
aber 7 voann dumicdeiner Yyaut i
vie Rammer Eommit/ fole du drey
Tage dich iby entbalcen/ und mie iH¥
beten, 2n die Dede gedachte T obiad!
da fie ibn nady vollendeten SHochse
oahl su feinee Savam in die Kamme
flheten/ veemabnet fieund fprach: S4

€ap.8 0y {tebe auf 7 und laf uns (BLDEG' ‘

"

" bicten beut und morgen / denn dI¢

fe drey Liadhe wollen wir beten/
' oav
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+ darnadh wollen wir 1n8 sufammen

balten als Bheleyte, Denm wir find
Zinder dey Seiligen / und uns ges
busbret nidht oldhen Srand ansufas
ben wie die Geyden ; die GHOTT
veradyten. Davauf betet ey alfo gu feis
em SO lung ERR du weifts/

~ vaf idy nidhe bofer Zuft balben dies

fe meine Schwoefter 3um Weibe gyes
nommen / fondern dafi idy moge
Rinder seugen / vadurdy dein beilis
ger Llame evoiglich gelobet und ges
Preifet werde, Ny fage miv/ifts for

Daf Det T euffel fipey folche Gervalt hats

Die um feinep andern Uefach willen gue
he fcheiten/ al3 pag fie yum Beys
SDIaff eifens und itye unfeufche Luftfdts
tigen/ wag Fan poy Segen in folcher Es
Efevn? $Hat man auch vom Feuffel
f9en su hoffen 2 ja/ den Gluch unbd als
sammer, SBenn die ofe Suft ges
Attigetiftda hat die Sich ein Grive/ und
0t Dem FWBeibe mit de IMNanne / wie
Hama mit irem Bruder Amnon /
CE entbranbee quc gegen fie in unglichs
e diehes ba dag seuccgelofd)uuinl;r;
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142 mmeerathene
iheEhrensKrdnglein teg wars warder faffe
’ it tberaug gram/ alfo Dafi der Haf - T
| guoffec mwag/denn guvor dieLicbe, IBad fetrn
2 an GOTR nicht bindet/hale nimmer faft brad
L 3,014 IBann dann dee Bruch Edmme/ fo has tane
ben tvit:Da toag wicnicht hoffeten eine ¥
ungetathene Ehe. mitg
Wicht guug ift/daf man die Elye eht? apu
lichanfangt / man muf fieauc ehelidy | fiens
fiibren. Durch Huerey undEhebrud! | temi
toied fie gefchanver.  Darum thut dDF | gi:'l

Geift feiner Vermabhnung diefe LGorté
hingu: Die Surer aber und Lhebr?? Daf
cher wird GOt vicheen, e folt
mepnen/ GOt hitte den Ehyeffand mif
einet folchen Maver umgeben / die i) |
bt niemand eingubrechen unter(tehen foltel |
i indem et fpricht duvch Mofen: Dufolf | =
2ol piche sEhebrechen. Aber der gottlofe | Chef
20004 Of3ele ifF Diefe . Mauer nicht ju hodl |
i Dafj fie nicht folte hintiber fieigen / nicht |
L sufaft / Dagfieniche folte hindurch br¢ | Chri
1t chen fonderlich voeil die fo dagu beftellet huif

|

|

I (~ . v

| Daf fie diefe Maue wider allen feindl | fsvd)
i chen Anfall chiien follen dag Genoeh? | 101ag
| ‘ niedecroeeffen/ und jedecman hindbek R
L (affe

|

|







144 ungeratberte

gretent fchandlich sexftdhace. So Fait auch/
picreil Eheleute ein Leib find 1 der Ches
bruch ohne Mord und Todfchlag nich
gefchehen:Denn als fchroertich ein Glied

pom Leibe ohn Giefahr Des Lebens mag -

geviffé toerdé /fo mag auch fehroertich ¢in
Ehgatte o andeen geteentiet terden!
Daf ¢8 nicht folt vor@ Ot einT odfchlad
fepn/ und alfo roicder dag finffre Cebof

Daii ift auchEhebauch ve: hdchfteDied? |
ftal.Da gibft dudeine Leib/oer nicht det

iftiforrdern deines IBeibeg/einerFremb”

Den/und nim{t die den Leib ciner andert
beenichtihe / fonden ifres Mannesiffs |

Seift ein fremboGur vezduffectrund av
einmabl stuenfach geftoblen,  Sa/ wa
noch mehrift/ Ehebruch iftein & Otted?

®jeb und Kivchen: Raubers denn e e

yoeifet Den Leib / e S Ottes Kivchlel!
swar / und macht aus einem Tempel D

Syeiligen/ ein Cloacdes hdllifehen GV
ftes. " Steafft man nun einen Dieb/ OV

seitliche Giter ftieleram Leben / ihr N
genteny oazum fiaffeibe nicyt den EHY

brecher/ dee @ Ottdas feine ftielt/ vaf ‘5 j
fo theur mit feinem Diut evfauffe b‘(‘%é\
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audl e foll doch iy ungefteafft bleibeny
Che @S-OQQmil!ibnrid)rcn. Lie erdeny

mict  Chftand feinen Segen ey
5lied barer Diﬂl@bl*rk&[)goc:t y
mag - Sein Segen ey bie Ehe 1fE Diefer;
heih  Seyd fruchrvaby mebre
eoenl s Segens begehre by Ehebreg
blag | micht / Damitman nicht an ben Seiichee
jeboke | leinden SBaum exFonne. Die im Efs
Diel | lawd)lcben/gebm nicht gufammen Kins
(D6l | DL geugen / fondern Ungucht u treis
e | BN/ weldheg piver i Menfchliche
peett | %;s}gurunb Gortes feilige Oronungift.
esift | Oii fo man ven biflig fy unfinig hielt/
oauf - e bumugj gieng und flreucte fein Ko
11000 anoen 2Beg/ daer pichtg toinfdte su
Stted  eEndien / fondepy allein den Saamen
el unnig gy berrverffen ; fo hat man dieja
chleitt %‘ﬂ“"’-’br fuv anfinnig ubalten dienue
Yhia e Muthtvillen g evfiiffon sufammers
G0 liegen Der Srucht aber nidye begehren/
!blﬁfg . f?‘.b'“ﬂ‘"’e [hewen und offimahls fehinds
he D¢ g',‘\b SEEdeben / damit e nichyt pon ihree
1 Ehe SoPheit gouge, Bl fie bann des
paﬁf,‘ Lt aens niche begefpen s fo muf ihnen
hats | o Bluch Fomumen /(sjunb oen haben qc
& ®

forochen / fo

Sluch gedrauet,
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146 ungeratbene

fo tool verdient/ alg Faum ein andey/fals
fie nicht nue desEhbruchs) fondern auch
Deg Mords/ Diebftals/ INepneids/und
aller Sunden fchuldig find : BGOIR
[aft oenEhbruch nicht ungefivafft. Taw
fend habens fchon guihrem groffenSHers

felend eefahren/ und du icftihmunicht

entgehen. - Ach wehe folcher ungevabs
tenen Ehe.

Drum peifet eudy juvor/ die ihe i
ven Eheftand ju treten gedencet / ob ibv |
ecfennt/ Daf ex ein heiliger Stand fen! |

und tiffet euer GefaB gu behalten 1

$eiligung und Ehren 2 Ao nichy foiff |

etier Ehe Eeine Ehe/ fondern cine fieté

Ungucht und Huvevey, Die Huver ¢ |
ber und Ehebrecher ril GO vichten |

ABas bringt dann GOttes Gevicht ?
Ach und el in euer Ehe. L febyt euch
flie und fideft euch nicht felbft indad
Gsericht Gsottes. Erfchreckiichy ifts in dI°

$Hande deg gornigen & Otees yu faller
Cr will durchaus fein LBerck nicht 8¢ |

febandet haben.  Sehandet ihrs/ ¢¢

fchinet euch roieder, Schande habt ib®

fie DenSMenfchen / toant iy dem "h?::’
C U




£he. '
dEevindie Sinde fallet, Schande fite
SOt itn Geyifen, Schanve etvig ity
Der Ddllen, Dag laf mie fepn ein Ach
und ABefy in folcher Ehe. ABiffe vors
ander /7 Daf der Ehitand ein mirbfast. Mof.

ey Sand fen/ davin man qybeiten - v19-

muf. Die Arbeit hat SOt demdarm

auferlegt/im Pavadif; I Scbeif

deines Anaefiches fole dudein Byod

efferr. David twiederholts uny foridt :
U virft dich nebren deiner 13ande BF 2.

Arbeit,  Nidht foll man abeien e ¥

Suft/ Dafider Seib bervegt) oder die Jeit
beetrieben werde/fondern sueSRahrungs
a6 der Schroeis qusbrecher und dag
ut aug pen Mageln gehe,  IBie
faue figf fichs SYacob toerden! des Tas
98 verfchmachere ey flie $rige s des
“+ebts flivRalteund farm FeinSchlaff
m feine Augen. IGie faur (aft fichs die
8anGeNatup erden, DerHimmel mit
e feinem Syoer) Sonmy Wond und
g teenen ift iy frorer WiircFung / euts
c;%.["bi\_gt‘llgfl)llcc/.@qupffEo_tut‘tll’
;é;'nb/rid)tcn aug Ded HErrenAWillen
gyl find dienftbave Geifter/ und
& if bhaben

r. Mof.
L1040,

e — o
. .. ~———...
W e m ————
ot
4 v s
e e 5




143 ungerathene
aben iliee Aebeit davan/af fieuns auf
Den Handen tragen/ auf dap tir une
fern Suf nicht an einen Stein fofjen
Die Biene ift ein Elein Wdglein / gibe
och die allevfuffefte Jrucht/ famler ily
ven Honig it groffer INube/ hin und
foieder aus Den BDlumen. Die Spins
ne/ tie Elein ift fie /und bauet Dod) fo eit
ffm!)lticb Hauflein. Die Ameife bevers
tetihe Brod im Sommer/ und famiet
ihre Speifein der Erndte. SOt felbfE
voivclrallegeit/ undift nimmer muffig/
folt Denn alleits Det Menfch/ die liebfie
und befte Creatur SOttes/ fich aufore
faule Seite legen? Nein/ und fonder?
lich in dee Ehe nicht/ da gibts Feiner
Gegen/voo man nicht arbeiter. O
ebeit gibe der Himmel nichts, €2
Foriit gtoat den Fromuen im Q‘g"cb!aff
s/ aber nicht durch den Sehlaff. D¢
ofe hatihre Dotn/ det Mandel Kerd

feine Schalen, Hafidu Luft gue Dofed

und gumKeen/fo muft du nue fein tapfer
it die Dotnen greiffens und die Shad’
fervabldfen SHand an und atbeite dan't

SHand auf / uud nimm den Siegen o
f &.) g.ia@rm

I i9s o ) tm
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DE¥e, o e
o r.\j(' b tedenicht allein mit dem
Dennie( 0{;!3ern auch mit dem Feibe/
it lv _ Les.w?anw(’)ebﬁlﬂ?n fepry
bt lu} Effen 7 fondern auch im
Dit i wat ihe doch GOt forvef
% ﬂ)Oegcgl alg den Mund qeqcb'»*ﬁ
it Bring ) e
Py s et day
i
L rbeitet mit euren eigenans
bn'é /ﬂtmc wir eud) gebotgt ‘;6::1?
et or erbatlich wanbelr, “Yir
e ung ecliche unordentlicy wans
"ﬂibcusurar!’lm“ nidyt / fondern
o wig/folchen gebieten yoiy
it by evit &Errn (B um Chris
S gﬁe mit tillen Yefen ava
efen o b“ : ibr eigen Brod effen. i
5 ﬁnwnuc_l’r bew iffen/ en eigence
oy J»égbqu baterrorben,
Chftans Be: the nun abeemal/dieih den
961/ obg veten tolt/euce Sevf jut feas
2Dy é 16 Aebeit gefehickrund geneige
i bmad)t heute bey vielen die Ehe
lihg e me/ Daf; die Gohne nichts veds
gy by 166/ Die Iochterlein auch ju
AuBlichen ubeit ergogen find;
& iij :3cn;
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150 ungerathene
P‘ene haben nur aelernet dag Karters
piclen/ Greffens Sauffen 1 und folche
Dinge mehr; Diefe habé nichts gethar/
als Daf fie vor derThiiv oder am Fenftk
geftanden | vie Stadt durchgecrentiet/
ben Amavis gelefen/und ein Comple-
mentchen draug gemacht / oder eilt
sabrlein eryables Beyden fieht Das
Spaticren undNHfiggehen am befien
an. %m Nagisgang ift man ergogen/
venIMNhkiggang fucht maninder Ehee
Das oahre o ein abe jroey oder drey/
varnach folte ool aus dem migigen ¢
mafiges Seben werden / und dag NI
figgeben mafige Idhne machen, O
nicht avbeitet/ heiftg 0a/ der foll nichtel
fen, SMag auch Dev evnideen/ dev Feined
Saamen auggefiveuet hat 2 Da wit?
pann dag Kutrer fnap/ dag Brod thew/
big endlich alleg auf- und augift, &
fefye ich mie cin Ach und IGehin Dicley
Ehe, Darum prafet euch suvoy/ und
foihrnichtsRechrfchaffens gelerer/odF
su1 arbeiten Feine Luft habr/lafit bag S
en bleiben. Gaule Hndemi fen hie ol
gut ahe haben. @ﬁlicgtgemiwv?:};?l ;
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dran/ dakbi Lhe,
ben/ bie oF bie tin Stiicflei X3
thioeig eﬁsg DBlutfauy h)gi-;;] Dtods has
haben ’—Nm:m/ Dafi Die aéfﬁ:\!ﬂfzcn/gc,
Tauben foy Sas mam,.ue ¢tag
At 18 gebratene
ifdern c‘{,ﬁ‘é‘? hatGOtt den YGei
und fehmersi T)ﬂlllgg 1 CDDCbn Weibegs
ibm gu Chre the2Aubeit qufert befchrer-
follen, g)ml:} Kinderjeugen :fﬁé'bﬁﬁ fie
"32?enfcblicbe(stjz?ﬁ”;evoanetfuboggg"-
tgebohy blechte vep g
30801 1 hren/und gu S mehre/Kine
1 erden. 3 Ottes Chren eps
¢ Die gpft . Drumfj ven ere
en@lhe.§ prach SOt
s enShesSeutes undini /0a
:r u ,,)bﬁ::‘lleftl)lre fegnete: Sacggbf?;gb‘
00t Dem B uchts
bt
ohy >ihlangen: g
lu; Wy i‘;{;l;frpm/ _f)nbgg?ao% ge(:fr fole
Scb@[ i ’ib;t.@ hriftiBeiten alle ffang
Gl e i B
ni CLIpLo Sl
e vge?.",ﬂ}‘”"vvegeb’félfféhg"‘“’
v
)e-boﬂ]mg;q Dg;‘l:%cgg?ci_l i
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ungierathene

worden. Nach denIeitenE hrifti bis avf
diefe Stunde haben Eheifttiche Shes
AWeiber DiefenTrofls DajpGott durch fie
fein Kivchlein ausbreiten/ die Gemeine
DerAuserivehlcen verimehré/ uii alfo fein
Soimmelveich bauen wolle / weldher I voft
auch die bitterfte Geburts  Schmerhen
veefiffen Fan. liwroay e ift Fein gevit?
aesDaf einEhuilichChesABeib prihme
Fan: Gott brauche fie ju dez allergrofiet
€hre/und baue dureh fie fein Reich Deds
fals fie auch avbeitfam wnd fleifig fepw
follen/ in Ersichung der Kinver/ damie
fie su Sdimels 2 Panslein gedeyen/ und
Mt Seben twerdé DerSeligheit/dicGotk
ven Auserrwehlcen beveicet hat, Das
lexbefte im eblichenLeben fppicht 1
T‘:"“ z-therus/ um weldyes willen audyalled
foh159: 41y [eiven und 3u thun wave it 00
GOt Sruchegibe/ und befiehle i
aufzusieben su feinem Dienftdas if
auf Lrden das allexredelfte theuer(i®
YOerc/voeil BOse nicdhes liebers a¥
fchebenman/ dennSeclen 3u exlofen
Llunwir denn alle fhuldig find/w?
eaCTobt ware/3u fievbendaf wir ;]‘; j
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ne Seele su @GO e bringen mochten/
fo fiebeft du / yie veid) der ebeliche

tandift von gqucen Werden/ dem
(ELDt_tbicSeclen i den Schofi gibe/
voneigenem Meipe evseuger/an wels

n fie Ednnen alfe Wercke {1ben.
Denn gewifilich ift Vatey und¥Yiuts
ter der Rindey Apoftel / Difchoffy
Pfarebery/ inden fie das Lvangelis
um ibnen Bund madyen,

Sie haben nun die LWeiblein/ fo gum
ehelichenSeben fchreiten voollen/ob fie ges
nelge und tldtig find u Diefer heiligen
=Aebeit/ fich roohy| suprifen.  ABarlich

Dourffts Feiner tahtengu tagen / foo
e niche gefehyickt iftiibremBevuff davifs
fie GO bepuffen fat genug su thun.
anche hat ein Abfcheu vor Kinvern
und wifly qug Surcht der: Schmerken,
Nicht andie Gebulye; Gine folche bleibe
aug dep Efye dag fie nicht ihrem Nans
e ¢in Fallfieick fege/ und mit Gremden
M fchevtsen nlap gebe. SManche ift ges
bre Olich/ wwill boch ohn Mann nicht [¢s
Mtvipy Datibeyindem ﬁ'cpemﬁimb Das

¢ D40 gibt /e igene SMSevetim/ offt
(OF] gebe
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154 ungerathene ‘
gebt bas Kind mitdrauf/ that beffee/
voann fie die Ehe lief Ehe feyn/und blieh
ot fich, Andern fehles an Leibg-Kratf
ten/ find jung und fchroach 7 Fonnen D¢
Laft nicht cragen/oeil die Schultern Fev

ne Stavcke haben/ taugen nicht Kindek

31 gebiyren und gu gichen toeil fie felbft
Kinpet find.

$ie toendeich mich gu euch/ ihr EV
tern/ die ihr cure Kinder offe verlobt/dd
fie noch in derABiegen liegen/oder Faum
das 2 be gelevnet haben, b fepd nich

euer KinderBarer andINutter/fondert
-sNoeder und SNoedevinnen, S (ts nicht

fo 2 Das Kind mufi frepen/ da es nod
nicht confirmati judiciiift/ und iH
folbff nicht vecht vabten Fan. Darnadh/
toenn der Berfland mit den Sahred
Eornme/bleibe auch die Reu nicht aug/0d
perflucht man fich und die/ fo gurEhe §¢
vahtens offt lauffen folche Eheleute von

einander/ vder/ da fie angehalten wev’

pen/ bep einander ju bleiben 7 (cben
jufammen/ wie die SHund und Kake n/
wnd bauen dem Teufel die Hdlle, D
Erempel find odids fonft wolt ich iHres
bald e gut heil evsehlen, ‘lb;'ﬂ
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WEdie @ibuld 2 Oyfe Cteen evewsdieibe
am;i fuem leidigen ONifitvaven gegen
ML/ euve Rinder bey Sebagiten noch
gewn bevabten tyoft, 3Gag fag ich berabs
gélé I,Ll‘l%?ig)plcabt_edt; Wird daraus/ toenty
. Slutnicht miteafhie,
fein‘Beftes fuchen Fap, Sa%r:lég(%rl?gﬁ
unternach diefem bedachtfamer / die ihe
@{tc;n bg:ﬂen totlet/ und lafit ever Rine
vee dievolligeJalype eveeichen/ ehe ifye fie
un Mifitraven oderSorn/oder irgenD et:
wvaeinea blinden Siebe/von euch abftoffets
,bla.mtt the ibuen FeinGeh vevurfachet in
heexEhe, Sirtas eg folgtdrauf aniis
N DevRinder/iwo nicht eing§luchens doch
“Seuffisens und dagift euch nicht gut,
t?lm it man ja ImSrenen an dieSyahs
Nicht fo eben gebunden: die Scriffe
:']tt esfalg FeinCiebot gegeben/ und fitte
boc 0 Darindie gar jung gurChe ges
Weitten, DieKapferl. Rechye haleen ein
g2 :‘ﬂblt;n sumEen2abten beqoem/ toaii
C‘;q;l.' ¢inen 3unglmg/ foany ey 14,
Ebm“ altift, ~ $ieenach hat man fich
mt‘nbt'mbt- gu vichten/ alg muften nobts
Uy 'g ein srodlffrjahriges Magolein ¢
I viersehen - jahriger .S\“nabe@bée
¢
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156 ungreratbene
Ehe befchreiten. Neindahin toollens die
NRechrsaelehreen felbft nicht gedeutet har
ben/toie ich Desfals einen und andern be?

1ib, 2. pubmié] Ctum anfihré wil, $Hv.Carp~

Jur. C. zovius 3¢Det hichon alfo:Diffentienti-

Tit. 1 bus Legislatoribus cum Philofo~

“EL1E phis circadefinitionem jufte /ta
tisad contrahendasNuptias,Impp-
& JCtos hacinre longe fapientio”
res Philofophis exfitiffe dicit Jobe
Harprechtus,propterei quod arbi®
trati fuerint, Reip. interefle, carm
ftatim liberis Hominibus replerls
necnon Adulteriis & Stupris ¢iv*
tatem exonerandameffe. Verum
enim vero, five Annos, five hab¥
tum Corporis fpectes, nec ¢Re uds
multo minus ¢ publica faciun®
quilicentia hac Juftinianiutunty¥
contraPhilofophorumSententiad
utbeneadvertit, & multi demort”
ftrat Arnifeus. Saltem enim no?
prohibet Imp.poft Annum duodé:
cimum Foeminas, aut Mares po,
Annum decimum quartumMatr”
monium , fi Res ferat contraheres

fed necjubet, nec fuadet. Quid ‘;0




Ehe, -
faciendum?neqvaqvam certeante
Annum decimym otavum,a Ma-
fculis prxl’errim,adNuptias prope-
randum,qvippe ante qvem /Etatis
LErminum Pueris vix fufficit fiaip-
forum arsyel induftriaut (e alant,
qvomodovero Uxorem & Liberos
alere poterit,qui (e folym nonpo-
teft? & rectius faciunt, qviDoctri.
namPhilofophorum feqvuntur,ad
atrimonium non convolantes,
Priusqam evaferunt in viros h.e,
N tales qi Virtute pollent,qvan-
tumvig fufficiat,Mulierem ratione
Ltatis talem revera efle b.e, Mu-
lerem cujusNomen non coms
Prehendie nig Virginem viripo-
tentem, Qvodfi tamen Mafculis
Major 14, Annis aut Puella major
2. Annjs Cupiditates fuas repri-
1€T¢ neqveant , fatins eritut Ma-
frmonijym ineant,qvam vagasLi-
bldmgs [ectentur, adeoq; fcelere
ro mortaliq; Peccato fe pol-
A 21.Cor,7.2,0.DiesNeinung des
O, Carpzovii iftdiefe : x,Ephabe
© vij oo
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158 ungeyatbene

der Ranfe weder gebohten noch geraly

ten/ Dag ein Magdlein von x2, und el
Knabevon 14, Sahren heyrathen folll
fondern nur die (Srenheit gelaffen/ DA

es ol gefchehens doch auch nicht dar/
bep vecboten / daf man langer toavtes
moge. 2. Es fep durchaus nicht su rah’
ten/Daf man fich diefer pom Kdpfer ver!
gonneten Srepheit gebrauche / weil oih
Knabe von 1 4. Fahren Faum fo viel §¢
fernet/dafi er fich felbft/gefchroeige dant
oReib und Kind exnelyren Ednne / aud)

Das MNagdlein von 12, Kaheen ) nod)

nicht mannbar/ oder gur Rinver-Zuch!
tuchtigift. 3.-Bielmeh fen ju rabtcnwa]}
man hiecunter dev IBelt:-IBeifen M
nung beypflichte / und Feinen Sohn vov
25, Feine Tochter vor 18. Sahren U’
feure / tveil Dann ein jedes vecht 8¢
fcbicEeift / Dasjenige su leiften / wopul ¢

von GOt imEleftand beruffen. 4.3
doch miffe man die Knaben wann [!9
fiber 14, und Magdlein / toann I

uber 12, Sabren find/ gurEhe haleet/

afeen fie fich niche enthalten ff’"f‘g::; -
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fondern ifven ungichrigen Sfiften nachs
biengen / voeifg beffer ey / freyen afg
brennen; St alles wobl gefetst/ nue bey
Demlefyten eing angumercken, TWahe
it8/ Das twag fich niche cefehickt befind
sue Keufchheit s foll bey Seiten daguthun
und frepen/ wann deg ¢ erftand daij/
e um frepen erfordert rirp, Sonft
st ich nicht damit eing feon 1 vof
man ein Kind / fo baid g einige Brunf
empfindet / inden Ehitand geben folte/
el folche Breunft ungeitig it / und viel
icherer mit dev Ruchen als mit det Ehe
0bgefiihlet poivd. Das Vieh lauffr yue
ammenin dee Brunft/ Menfchen fol
lenibre Dinge mir guter Begnuntit ane
faugen. Egiwird endlich eine verdorbne
Hnaevathene Ghe/ die man aus bloffer
Tetfchlichey Drunft angelyet So ente
ftehe auch gemeiniglich folche Brunt
0 Ot Sindern nicht aug einem Ans
cuieb der Vatur fondern entroeder us
ivachheit deg Bevftandg/ oder aug
angelobier blinnep iehe. Daber ges
d)'d)@ oftiwann folche Leutlein $u Sahe
Yo Fofivens ym fich beffer befinmeny DSE
i
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160 ungevathene

piesBrunft verldfcht / und fie einanded |

gram twerden/ da hat mans dann gehils
it dem Heeen Carpzovio frimmet
uberein Heve D, Reinfing/deffen Ceirv
neeung vonChriftlichenCltern billig o

veribl gumercten. Sie lautet alfo : (* Die 20/
Policey mifche Gefess « Seber haben (in ihred

ax 18,

SahesBeftimmung/ ) mehrdavauf 9%/
feben/wag etwan et Hatur Lauff nad
feon/ als was mit Nupen der Frepen?
ven gefchehen Fonre.  Sintemahl ok

vee Sefabrung beFandts Daf dies fo nub
12,00et 14.55aht alt/nod fehr Findifcd/
und fo enig jue Haufhaltung,/ als o
Kinder=Sucht gefchictt/ foift auch/ o
tiberaus geoffer Unteefcheid/ unter ver
Perfonen / weiblichen und mannliched
GSefchylechts : Crliche femnd im gropIffies
und 4. ahe ihees Alters iel fravefes)
verfchlagenes und capabler glg anded
Die viel mehr Sahe haben j daf man @

fo bierbey nicht allegeit blof auf die Fa
ve/ fondeen sugleich und pornemlic) mit
aufdieLeibes Conftitution, Start

quch Beenunffeund Beeftand s ehe
fonveelich aber bey den SNagolein/ %;‘c
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mpee [levoneibes Quiffron und Glicvesn b
YT Otitigmrct Lafi fiedieGchmerfien/die
it e e Somwangen undGebehrens
S ﬁ‘}‘b dem Suden<Fall anfferles
Ba oy ! fgfll‘fm}nem damit niche bald (
B 0, 6% *Ooehiit 1 Dag Hevkenleyd/ il
T oes fEn Cltern und Frependen s il
o 2 ufe v‘mme. €8 baben die Grjes
a0l %’"l lbtctlg?ﬂnbcre-l)l1llorophi, it
epiv m’?félnlgger\yab}’c febe variistiund pevs
(a8 o ledeneSyalyrg aviten geferet. Meinee
o 1t ef‘f‘“f"ﬂt‘l) I haltich daflie ) dag hievin
Difeh t Eltern und Srennde Rath / nach
i fﬁ‘[m}mﬁ oer Perfonen / billig in acht
o G R und gefalicmie Heven D, Lus
Ot eza“ -)gjgmmm uber angeregten 34.cap,
i g em‘ﬁ; ~uch Mofis nicht tibel / Dafing
i g I ein Maadlein von 17, oder 18,
et o sum Deprathen bequem, e
et/ d)ed /ﬂ Us gewiffen evheblichen Urfas
an @ vathfy ¢S Die Eltern und, Sreunde che
oyl - :o“ ecureffen/ und fonften denSreye
DI fi Dy utvdglichy hatman aud auf dies
qucté S E““.',“a."i““ nicht ju feben.*)
o gf{w b tug ich auch endlich dag wols
1/ 0 eteBdedenchentenricibhilip-
Pl

L et e




162 ungeratbhene

pi eined Darielburgifchen ICti, toelchs
L¢.p.60, bepmDedekenno ju finden,Nachdem

perfelbe unterfchiedlicheNeinungen ans
gefubrt/vondenZahren dever/fo juEhe
fchreiten wollen/ feiet ev endlich feine eige
ue hingu in Diefen 2ortens (* Liadh
aller weifer und verftandiger Leute Guts
achten aber/balt ichs am bequemften/mnite
feeften und beften ju feon / Dag fich eine
sPerfon unter goangig Sabren in Den
Ebheftand nichtbegebe. — Denn infols
chemn Stands ABeifiheit/ Verftand und
GiefchictlichBeirs gleichivie in einem Leir
bedie Geele / vonndthen find.  IBie
fan aber ein Jungling von vierzehen
Sabren feinem Hauf roob! vorftehen/ja
auch Das gansesdauf-Gefind exnehren!
regicren/alle ORangelund Unfall/ foin
vemfelben fich offtmablg eveignen / mit
forgfaligen Anfchidgen muriren und
abroenden? €8 1iLd auch nicht ein g¢/
gingesineiner fleiffigen Haug Muttet
ecfordertiindeme fie die ganke Houfhal
tung aufdas befte uad fleiffigfte foll vers
richten, Aie Fan aber emKind noch vonr
12,5 ahren folches alles ing IBerck ft’fé]‘s’
il

tnd
mit
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und eine Haubhaltung verforaen ¢ Sa
mit Den SNAgden gu fpielen/ und Wors
i suteeiben/ dovfftedie groffefte Avs
beitfeyn, €8 fchafferaud) Autoritas

* Patris & Matris- Familias in cinet

Haufhaltung groffen Nus / und twird
erfordect, e foll fich aber ein Kuecht
undINagd/Die ein grvangig oder dreiffig
Sabe evveichet haben/ vorihren Heren
und Fraven / die nicht ein 12, oder 14,
Sabreclanget 1 in aller Ehren-Ciebiihry
Surcht oderSeheutragen. Sn Surma
e gehet in einet folchen Haughaltung/

yoean nidhe ibreS e felbfien taglich mit

grofferHilffeund@aben hindé und vomn
Da und vorhanden find/ alles ju Srund
und su Boden/ da flielt der Knecht/ hie
nimmi dieSNagd/ dortaft dag Leiby
al8 cine jungeDiane/ausUnachtfamPeits
ndem fie entweder vor dewm Spiegel fles
bet/oder gum Fenfter hinaus fiehet grof:
fen und mierctlichenSchaden gefcheben,
o eg gevathen audh folche ungeitige
Dauf-LBivthes ehe fie das 20.Fabr ers
teichen/ gav oft (twelches denn lepder viel
evfabeen und gefeben witd) in die grofte
Armuth
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Aemuth und Woth / auch durch folche
Avmuth / welher fie suvorn nicht ges
oohnet/ fondeen bey ihren Elternin gus
ten Tagen ergogen tworden/ in Simdel
Sihande und das aufferfte Verderben!
bendes Des Leibes / und danm auch dex
Sieelen. . ABelches alles verfiitet twews
DenEdnnen / wenn fiein einem vollfoms
menen Alter / mit BVevffand und guter
QBiffenfchafft vecht Haus ju halten ges
beyrathet hatten.  Solcher uneitigen
Dauf-2Bieehe Untergang und Boys
vecbnifi/ Ednten anbero gar iel Exem-
pla allegivet tevden, ber tweil folche
odiofa, diefes Tractatlein aud nu eis
Compendium feyn foll/toisd derfelbert
Jeko gefehroiegen/ und twivd fich ein jedet
an feinen Yeechften/ ob defelbe yu jung/
oderaberin einem vollfommenen Alter
gebepvathefich gu fpiegemn haben. *)

Ach wie wobl utid wakrift dag geres
Det! e ift ja freplich ungeveime/ paf die
€heohn Verftand foll angetveren / di¢
ohne Jevftand nicht Fan gefiiyret roers
ven s ungergime/ daf ein Kind fvmt;lc‘v’

I Detye
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Dafid
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brech
alleg |
baf b
fidy n
vome
1i¢ ¢
gue
mach
Ungey
Doch 1y
fore ey
lfbt m}a
vag|

Hauf
Sehn
Dielt
fienog



e
144
e
1]
1l
(47
37
1’
v
(44
{1
‘lu

1
i1

¢
ie
¢
¢
14
T

Ehe. 165

- Det geugen / gehet nicht offt SDMutter und

Kind in der@eburt darauf? ungereimes
Dafi die foll Kindez faugerdic Eaum felb(t
bonden Berufien abgefene ift ; unges
relme/vag die foll Kinder giehen/die felbf
der Sucht su feiy entlauffen / und noch
mirven Kindeen ficlet s ungeveime/ Daf
Die foll rwiffen dem Mann gu gelyorchen
und ihm veentinffiig unter Augen gu ges
ben/ dienochihren Sinn nicht teifiju
beechen/undrivie der Kinder Aetifgern
alles hat nach ibrem ABillen; ungervei mt/
Dafs ie ifhe Gsefinde foll regieren / Die
fich nod felbyt nichr Ean vegieven / und
Yom@efinde muf vegicren laffen; (Pfui
Yoi¢ fchandiich frebers / wann die NMagd
sur Seaven fagtSeau gebt mivg hevrihe
machte nicht reche/ niche fo fondern for)
ungeveimt/ va vie foll Creuss tragen/ die
och nicht meit / was Crenift / und fo
oLt ecbdvmlich anfangt ju toeinen/ wai
henueein Singevlein toeh thut.  Du
fraaft offt/ woher Fommits doch / daf alle
aufee fo voll unartiger Kinde {ind?
3t will ivg fagens Daher Fommts tweil
VieClrern jung surChe gefchaitten/toann
fienoch felbfEnicht vechtergogen und ges
avtee

e




166 ungeratbene
actet find ! Cinjebed seuget feines Gleis
chen /7 und  die Fruche artet nach dem
Gtamm.  Unartige Eltern / unartige
Kinver. - Auch find die Elterns reil |ie
jung / unwiffend 7 verftehen nicht was
ihe 2Ameift/ find nadhlafig inguter Evs
siehung/ odet evgichen ibre Sindlein niche
beffer/ als fie cxgogen find/ von ilren Els
tern.  SHaben fiees doch niche beffer ges
levnet/toer mag imehr von ihuen foadern/
alg ilnen gegeben iz Davurch rird oft
audh ¢in gutartigesKind im Grund pers
otben / wie ein junger Segling oder
Wilanies die Feine Pilege hat, Siwrwabt
Daghdchfte Lerdetben in gllen Strans
Den/ und dee hochfte Unvaht/ in der Ehe
entfpringet aug der Kindheit dever/Die 04
feepen. Kinvev Foppelt man sufammen!
Die niod) nicht verfiehens wag fire Laftim
Eheftandift/ und twie fie dicfelbe tragets
muffen 5 dienoch Feinen Catechifimund
geleenet/Eein SBatertnfer beten fonnen/
vie follen Gefind und Kind ju GOT <
fithrensja hintenaus jum Teuffel, 201
werdet it Dcsffys 1) chxnaa%j e;gf
hwere Rechenfchafte ffenibe
fchwere Rechenfchafte gebenm 1@ L
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Ehe. 167
| Gottlofe Sltern / ihe Verrdbter und
- Mdeder eurer Kinder! AN dag Bluy
fo bievanter duch eweSabrlagigleit ums
| Eomumit / vwird GOt von euren Handen
| fordern,
- Endlich und vors drittemwiffe auch
| Daf der Lbeftand ein Webeftand fer.
ie vie Nofe ihre Dornen / fo hat deg
| Cheftand fein Sreutyfonderlich rooClyis
ftus mit in dev Che ift ) denn Ehriftug
L und fein Creus laffen fich nich teennen
- Shriftum im Herhen / dag Creus auff
en Rdcken. Man fiehets an verHochs
deitgu Cana in Galilda / tweil Chriftug
' Dabin fam / blich auchdas Creufs nicht
- oeg/ felyeinet ol Dof twer den einen las
etlade auch den andern/der Leib bringt
Ieinen@ichatee mit, ein guterSreund den
andeen/und Ehriftus fein Creus. Ber
Jtee follenn gedenicen / bafi da toliede
Mangel fepn / wo Chriftus war/ Chris
U8 die Sille aller Dinge ¢ und doch
Mangelts an IBein.  Ga eben davum
MDA Mangel feyn / reil Chrifiug da
a /toie hitee ex fonft bie Gllle bringen

ihe | ffmneu??luﬂbcmwlangcl v fitfons
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162 unteratbene

men/aus bem IBaffec Wkein, Dy fol;
teft mepnen/Chriftus mache derT vitbfa
teniger / woerinder Eheift, Q?emsf
ev beift vie Sruge mic IBaffer fiillen bi
obenan. @o!groﬂcSrct:bctnl;;qnufo
muf arof Sepden vmj[)crgci)cu; Bifj an
Die Secle muf vag CreuhAaffer ges
ben/ eheift Eeine Siiiffesu hoffen. 9)?1!!:
fieher fo mangelts yu Cana/ un nicht “[},
Aaffer / ves waven alle Sirt‘lgp 0 j
Reibfal genug/ fondevnam Aeiny toes
nig Sreude. Alfo muf es mangelnin th
Ehriftlichen Ehe. Bal mangelt *yea f)D»
vung/bald Seuchtbarfeitdes Leibes/ ba :
toohlgevathene Kindee/ bald from an
wﬂl@kﬁWC/bmogkumpmu/[mH
ifi/ bald das. :DFfrhnDctjzdgancbtpo
ein Teuffeldar und foltg nyveine _fulftbf
2unge feprv dieSHader stifchen Q‘I)clcu;
ten antichiet /{o mangelt Friede: i‘mnlo
gefehichrs/pafdet Todt dag Che:ABan :
peveeifitroder Eltern undKinder td)ewt’l'
[t auch ein fchroeres Crenp, 11 no 1})&5
FancrgbhuaﬁgbaﬁﬁevanubaﬁtmvtC
ne Eheifiliche Che fallr, W
3u groffen Laften gehdren E%il)ll"
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Ebe, 169
Sehudern. AWeil Shriftus Paulo ges
3eiget hatee / wie vicler leyden folte gy
um [eines LTamens willen / fo wuftez, Qo?‘ﬁ
g}auluﬂ [ ag ﬁfwcincﬁaﬂ Dem Prez
19+ Amt aufgebiiedet toar / deum ers :
mahnet evgu groffer Gevule. Syt |
Cltern foltet ag bedenclen,  Ierlegt |
einem Kinde Dalcken auf 2 Und i
et ein Kind in die €he / ein junges
Kind/ vag Faum cin Splitterlein vom
Qrpt;l; heber Fan, Ach rwehe,  Gedule 5‘
it Eein Keautlein/ das in allen Garten ;
g;ﬂté)ﬂ. Wer nicht groffe Sedult has
: nran/ teete ja nicht in Die Ehye/ oder ex
“mf_;;ﬁucfm. Dalyee gibts der vergage
) " Cheleute fowiel / el toenig dieGes
nujt mit indie Ehe bringen,  Lnd tie
D‘Qﬂ,cn [ie@Sedult haben/ dienicht wiffens
ng‘j the Ceeuts yon GOt Fomme / meys
3\}'? / ¢8 Formme pom Teufel und bdfen
. 'en[cbcn ! mueeen und fluchen unter
&ﬁaalﬁ + fage manibnen gleich / ¢s fey
s ,l_tqluct inder Stade / (im Haufe)
a niche deg HE e getnacht habe / und
g{aubcnﬁ auch/ fo haben fie doch Fein
CECEaueR gu dem GOt/ Denn fie niche
h) Fennen




170 ungeratbene

Eernen 7 twollen nicht tiffen/ dafi GO
alg ein Vater flaupe/ und mitder Rue
then fuche fromme Kinder gu machen/
fonft twiitden fiejadas Vater-NRdthlein
GOrtes Fuffen und dancefagen, ber
nein/fie mepnen/ weil G.Ott fo have ans
greifft/miffe ex cin gorniger SOt fepn/
und der Denfchen nicht achten ) perjas
gen/da fie vevtrauen/ und fluchen dafie
beten folten : was madyg 2 die Sltern
haben fie aug der Bibel und dem Cates
chifimo nicht grt'mplicl) unterrichtes/ und
Fein Tropflein gottliches Sreantnif in
ibr Deek gegoffen. Dagu haben fie
vor Fein Creuts gefchmectt/ und tiffen
alfoniche / vie fie fich in Deg Creufed
QABeife fchicken follen. &g gehyormliebe
Chriften/ gu groffem Lepden cine groffe
Gedult / und gur aroffen Gedult ein l¢z
bendiges ErFandimif &.Ottes / vaf ich
wiffe und glaube/ ich fey GS.Orttes liches
Sind/ weil ich FEfum Chriftum invee
Tauffe angegogen / und mit feinens
Sleifch und Blut im Heil. Abendmah!
gefeifetund geteancPet bin / und GO
fey mein lieber BVater ein Allmdchtiges
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iEbe,
Bater/ vee helffen Edune / wann nies
mand helffen Fans und mehe geben / als
ich bitte oDer verftehe ; ein gltiger Vas
tee/ Dee geen helffen toolle/ auch dann/
oann alle Nenfchen ihre Hande abyies
ben; ein watbaffiiger Varer/der getvifie
lich hetffen werderveit ev in dex Sehriffe
mit fo vielen theuren Torten die Hilffe
verfprochen s ein barmbergiger Vaters
Det fich mein evbarmen miffe  voeilihm
Dag Hevts uber meinem Jammet bres
chen twill. FBer das nodh nicht geletnet
odee eefalhven hat/ der bleibs 1o ihm foll
gevatben fenn/ aus der Ehe/oder er wird
feines Hevslends Fein Ende abfeheryilym
felbft durc) feineVngedult die Tribfalers
bauffen, die Scmerken feharffen/ und
endlich hicht nue hie/ fondern audh dort
Die £Holle haben,  Itwven Eleern i
el Kindern ven Ehitand alfo vormals
len/ und die Kindet felbft bepgeiten lexs
nen / wag elyelichy (eben vor ein Leben ey
'ff!{mﬂﬁ getoifs / dafi vielen die Suffyu
Leben vevgeheny viele aber fich beffee Das

s anfehicken wipoen,
Sheys

i
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172 ungeratbene

Svente Frage ans Herp.
@bes 3u der Perfon ) damit du eb#
lich leben fole / eine vedht geqrime
dece Licbe empfinde 2
%&r iftdie Liebe/und tvas ofn Licbe/
0a8 wird ohn GOt angefangen
Unmuglich Ean dev Ehitand ofhn Liebe
wohl und Chrifilich gefiibhret toerdetls
Denn alles Leben ohneliebeift eineSHols
le. “Difi Lebeniftnur ein halbes Seben!
teil nue die Liebe halb; Senes ift ein
vollformmenes Leben / teil bie Liebedd
vollfommenift/ eriges Leben / etviges
Licben.  Manvennet den Ehitand eine
ehliche Q}ecbngbung_. Denn wag nuke
es] Dag stoey ein Sleifch/ wann fie nicht
auch ein Geift und Seele find 2 IBad
foll aber ve2binden/wanng nicht dieLiche

1. Mofa, thut? GOt hat den Ehitand unter ane
b8, dern auch der Urfachen halber eingefeht/

pap eing am andern HHIffe haben fol.
Eing foll Dern andeen belffen beteny guté
ABercbetiben/ DieKinder gichen / Das
@Sefind vegieren/ die Haufhaltung vers
walter,  Kandag auch gefchehen {vbgg
i¢




Bhe, X73
fiebe ? ABitd nicht eing vorm andeen in
Diefen Dingen abfefsen / tenn die HHevs
fien nicht find durch die Liebe sufannnep
gefete? Greplich roirds gefchehen. Lo
fie einander haffen/ roetden fie einanver
gutvIder thun toas fie nue Fonnen : Fes
tet Deceine / fo wicd der ander fluchens
fingt dec eine und lobet SOt/ twird ihns
er anbet [aftern ; fuhre dex eing die Kine

- Detvechts it fie Der ander verfirhrens

baut devcinedas Hauf/ 1ird de andee
Dag gebaute twiedey niedetveiffen. Fhvs
nemlichift ver Ehftand pon SOt daju
eingefest/vaf Chleute mit einander Kins
Derseugen follen, Konnen auch Kindee
fegeuget roerven ohne Licbe (Sind nichs
Rinver dag hdchfte Pfand der Licbe?
ABiad nicht DasABeib demMann ihren
eib entgiehen / toann fie ihm entgeuche
e Licbe,  Eheleute foller in hevhlicher

inigeit bepfammen twobnen/ dennim 1.Corz, || [

¥eden hae fie GAOLE bevuffen/ und
SEFAULG Oyt v enfchen wohlivann
ann und Feib fich miteinander twol
[fﬂt’be_n. Stan abet augh ool EinigFeit
OONeRiche feyn 2 Ewn hrifit dev Sries
£ i o

Y. 15,
Cyr.26.

s24




174 ungerathene
e/ 0.5, Verbindung, A3ag perbinbdet

Liebe ift das Band der Vollkom?
menbeie. Bricht dein Schuhband, die
hren gehen von einander/ dag Band
@als. baltfiesufammen.  IBann Paulus die
Srirdyre ves Geiftes evgehlet / fefset ov
Liebe und Srieden bey einander / di¢
ficbe aber vorn / die Mutter vor D¢
Tochter, Dann Liebe muf den Frieden
gebaven.  Daf GOt ein GOt des
Sriedens ift/Eormt Daber/teil ey die Licbe
felbftift. - Trennedie Styalen pon de
Sonnen / fo wirftdu trennenden Fries
benvon devLicbe,  Ehyelente follen mit
einander aug einem Bechey trincken/
Slitck und Ungliict/Loyd und Sreud g/
| mein haben. Sag mir aber/ob bag ol
aefchelen Eonne obn Sicbe 2 Ninmer
{ wird manfagen/ dein ift mein und ayein
| ift Dein/two man nicht suvor fages du biff
meinundich bindein. Daf alle3liedet
mitlepDen/toann eing leydet/und fich allé
nGor.r, MIETERUCN / toann eing hevrlich gehalten
v26. 0itD/ Foriit Daher/ toeil alle mit einanded
feft vexbunden einen Seib machen. Liebe
: pepers

88 €olz. DieSHerken mit einander? Lighe, Die -
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vercinigtiunbaufsgbée.(i" .3 . i
;}13’;}. AWann einas Dag:afg%stbzggl?:f; '
nfs szi} fo {1)11:11:11;‘ fiche feins fo teeulich an |
Al n legi. JBag dann ¢ing tyife/evift f
mt‘t)l.fo Denn fie halten fich nicht por
o ndetn por eing / als indev Licbe
L %noewereinigt. Eheleute follers
e nit dem andern in Sedulr {telen/
ba]l. Derm andern fein Gebrechen 3u)gut
mdrcn. _§)a6ge[ci)tcbrnicbtifauqucb 4
I e);%crd)ebmf oo Feine veine Sicbeift. |
beregﬁngy% auffbie@L’iebe vecket 21 e.Petq, |
; enge. Cin bitigerMas 1
geFan viel perdauen 5 die i Lk e
e 13 die Siebey tvofie :
¢ an alles duldérall |
o duldéralles ver -‘
: ls:%;tc'n.b%ad bulbet eine Miteenict v
o ﬁli?b cei ntmgtléa}t l;c I'I%m nidyt gugut 2 % 4
onft lite fie eg ni |

| . i
\i::]gr.l' _'f?mum wann Paulug mfiitel::: |

i e;k bEeit ecmabet/ dringt et aufdie

sl und fpticht: Verevace einer den Colz)i, |
ancm / und vergebt eud) unter eins i 'W'J‘
er / fojemand Rlage bat widey ’
|
i
_E

Yen andern/gleichroi
n/gleichwie Chri
4 ri
qlelrgeben bat/ alfo aud;il)r‘.}"el?l]a?:
e aber siehet andie Licbe, Daf
$H il SO




tach / niber dei
denn foldy bave Anffeben brinat
nidyts qutee,  Wag Cyfopfuct fliw
Unbeil in devEhe anvichte/lefyper die (age
licheCrfabrung Und hatG.Ot

1 Urfach im 2L Teftament fele
P yiem Bolck ein Enfer: Gefes gegeben/
Daduvch dag YBeib wunderbager Wis

fer obg fchuldig/ vder unfehuldigy gfprft,l:
(

49004 picht oht

ungevathene

@Ott bey 40. Sahren lang der Sfraclis

Blet.z. ten Tetfe in der IBAften durldere/

vas. und ibnen vielsu gut hiele / ob fie ihm

gleich viel gutvider thaten / gefchahs weil

2, SMof. ex fie liebte / und flie andern CB3dlctern

19,85 auf Exden
5+ SOF ot hatte,

il Datedgt ei ‘

b.29.30,¢E0 bendealfo : Sielye/ ift divdag eine

©al.6, Laftund befchroerlich / wagdas andes

%3 an fich hat/

Dir/ oasihn ‘

it/ fchicBe Dich in feine / ep tvipd fich twies

Devum fchicken in deine WBuife.  Cher

feute follen ¢ing Dag anbder nicht leichtlich

in Berdadbt giehen / und unnbthiges

Syr.o. Aeife epfern Lyfer niche/(prichtSy?

s feinem Sigenthum ervah?
o Lich unter Sheleutenift/
1808 andern Saft / und dens

fo baft du gervif audy an
1eine Laft und befchrverlich

n frommes YOeib/

mey
D
fich
e
ein,




aelis
te/
ihm
veil
on
b
it
ens
e
Der
an
lip
vigs
e
ich
ger
oW

o
U
16)¢
it
F,:[ﬁ
en/
(i
11

fet

Ehe,
fetward. ch toeif Crermpels ba ungeis
tige Cpferfucht groen drepfachen SNord
berurfachet. Gemeinlich aber niffenuns
teveinemDachHaff und Epfer- Dieich
niche liebes bifoicly mie fo und fo ein/ und
fuche Gelegentyeit ie juverftoffen, Reine

Liebe eyfercniche / denckt nicht ofyn 1. Cotars

Lefach araes, boffet allegeit das befte, ¥+ 4 7-

Eheleute follen cinander die {chuldige

- Chepflicht leiften, Der WWiann leifte

dem YDeibe die {chuldige Sreunds
fdhaffe/ fpvicht Paulug/ deffelbigen
aleichen das Yeib dem anne.
Das Yeib ift ihres Leibes nidye
madbtigg/fondern der Yiann.Deffels
bigen gleidyen der NTann ift feines
Leubps nicht madhtieg/ (ondeyn das
Weib. Ohyn Licbe gefehichts nicht, TNt
Devich nich ein SHers bin / twerd ich ninie
n‘m: totnfchen cin Gleifch su roerden,
f abee hidet man heut viel Klagens/va
'ctb.ems Dem andern muthtoillig ents
2i,ud”° Mancher gerdth dadurchan
e Svembde / fit bey eines andern
i eibe/ unb hevfet fich mit der / veil e
" Waffer qus feiner Sruben tvins
H O fen

LGor7,

¥e304s

Prov.s,
l‘.l 0200

Z -
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178 uneeratbene
cFen Ean/ nod) Gliffe aus feinem Vpuns
e ober fommts ? €5 fehle an
Sicbe. Lo Feine Licb/ daift Fein I veuts
Unterden Eheleuten foll der MNann fein
A3eib fehusen / toeil v Des Weibes
ssaupt ift,  Daber fpridyt DRutly v

“iBoag: Breite deine Slirgel itbey deis
ne L7aqdb. Sage mirs wiirde wol eine
GluckeihreShgel breiten fiber dieSiich?
lein 7 voann fie diefelbe niche lieb hirte?
ich halte nidht.  Schuss findet man
Ritgends/ ais unter den Fliigeln ver Lies
be. Goll fich dex Mann feines ABeibs
018 feines Schiffleing annelymen; muf
DictenLiebe da feyn/ fonft rirdg nicht
gefcbeben. e weif Manner / vie o
mitSuft anbdren / daf man ily: Ieib
gine Suate it / und mirLuft anfehen
vafi man fieing ?Ing_cﬁcbz fiblagt, 0w
teYicbe da / die wlKde o nimmer (o

nEmSpen, o Der Mann ift fchuldig ¢ fein

0.8

Aeib mit Nabrung und Kieider ¢
perforgen.  Denn wer die Seinen/
fondeclich die Haufigenoffeny nicye vers
forgee / dex bat den Glauben vers
Laugnet/ und ift arger denn ein Hey?
e




, Ehe; 179 !
P e, Darum hat GO Adam heif

b, fenavbeiten Do ev Beib und Kind ers .4

: aus de Liebe gehen/ und Paulus griins
bed  detfie auf ie Siebe / tann er fpricht:
) 88 TIhri¥Tanner licbes eureXDciber/als Gpbs.
¥ eureeigene Leiber, Yer (ein LDeib .35, 29
ee  fiebéc/ der liebet fidh elbft, Denn I-
U niemand bac jemabls fein -eigen

e Gleifd aebaffet/fondern ex nebret es

R und pfleaet (ein / gleichroie auch der

SC BERXK die Gemeine, Wer fein

b8 Oyt niche fieh ha) Fan ool leydeny Dafs

k- verfchmadtes und dasje ehe je liebers

IDE - Damit ee nur deg Creufies lof toeede.

'ff.'g Der Mann foll fein IBetb peentinfftig

oy Legiecen s niche alg ein Tyvann feinen

! echt / fondern als ein Batey fein

S0 b / und Da fie ettva von einem Fehl Gal. €.
[ev Dbereifer roied / mit fanffimichigem v.2,6ol.
Seift wieder surecht helffen. Sreuntlichss. B.19,
btabey unp Sanffrmutl find Frfichte ™ 93‘;-3'
:f'/ € liebe. - IBo Feine Liebe Daiftder gy

4 - ' b XM BEVED Gup, o
¢ 2tann ein Aove und ¥itevich in 0,355
ers faem Syaufe,  Unter den Ehleuten foll

;3.4 U5 ABeib vem Mann unterworffen

9 vj fenny
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186 ungerathene
€pb.s. fepnialdibrem Sauptund Seren. Gies
w22 hotfam aber Fommt augder Sicbe, YBen
‘§3f}jf'3' ich liebe £ indeffen WBillen gebe icly mich
1, §Pet.3. 96L1/ Undthue) was i wolyigefalls.
v.ar. Seute wollen die IBeiber 1 ider das
vEim.z, qusdrticliche ot Pauli / enem
Y12 Weibe geftatte ich miche / vafi fie
dea LMiannes Gerr fey/ hetrfchens und
fhnauten den Mannan / alg war er

ihe Schub-Lappes fondertich / oo fie ein

wenig Brautfchas mitgebrachr. Wag
Prov.r4 Machis 2 es feble Licbe, Dag YGeib foll
v, baulichfepn / und fein suvabt halten/
nEitlL wag Der SNann mir feigens faures
P4 Sdhweif ertoirhts ihm feine Nahtung
belffen beffen und vermehven, ~ giebt

fie i aber nicht: fo wisd fie toenig an iy
dencten/ wenig furihm forgen /undilye

gleich viel gelten [affenser hab Fqum odet
zaum/ ichts oder nichts, ~ Die Gaffin

vuedh fehtwafen wikd ihre voruehmiie
Nebeit fepn,

Alfo fieheft dur / Daf dey Chftand e

suglich obne Licbe beleficn Fonne, ©8

mup baues / wo Liebe/ und byechen/ wo
KeineSicbe ift.  Bie gebots Doch heute

teichts

leig
Die|
ehe
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Feir
um
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Ehe, 191
Teichefertig st in dee Ghe ! wie hott man
Yiel Klagen uber fchlagen/plagenjageny
ehebrechen und vicl andee teuffifeh 2AWes
fen 2 Dag Fan nicht anders feyn / voeil
Feine Licbedaifi / drum Febet fich alles
um/oas obevite unten/das unterfte oben.
LBilt du eine woblgeratheneGhe haben/
fo geb guwor mieDir felbft juvaht, bevede
Dich mit Deinem Hevken und frages
ob daffelbe auch eine vedhts gegrimdete
€he Liebe empfinde gegen die Perfory
gm toelcher du dich gedencEet suverbing

en.

_ Wiffeabererftich , dafdie Licbe
ﬁ.d) grimnde aufdas Randenifi, Igno-
U, fpricht man/nulla Cupido, ¥as
Mannicyt Eennt 7 liebt man niche.
Das Kennen ESmmt aug derm Sufehen
und nachforfdhen. Daher nennt man die
Augen §obrer sur Aicbe, Gine une
Scevabtenc Ehe gibts/ roann du deine Sies
Ejufagft dem/den du nicht gefehen haft.
dlevan haben die Elrern offe groffe
huld / dieifyve Sinder verfprechen an
folche / fo von ben Rindern nie aefehen
W0/ mablen unteedef dem Kinde den
Do Braus




182 ungerathene

sBrautigam viel andevsvor / alg ey if!
vagfie ihmnuedas Xa Fort ablocken:
Fommts heznach sumAugenfchein/fo fins
vet fich Die Farbe am Biloe nicht / vie
ihm von den Eltern war angeftrichen.
€ folte fchon feyn 7 fo ift er Defilic/
feeundlich/ fo ift v tdreig /jung /foift et

alt/einRiefe/foiff v ein Jerg. Dar.

trit Die Newe an/ abey gufpdt/ das Saz
QBortift fehon ausgegeben / der Kauff
fchon gefchloffen. — Bon der Stunden
an verldfche die Liebe Doy DBraut gegen

ben Brautigam / ja/ wag fagich vomt *

verldfchen ? fieiftnie gervefen /gegen e

nen folchen Brautigam / als fie jest fier

ber.  Da fiellt man demy Brautigam
Feinen freundlichen Blickju / ev roerde
pann enttoeder von den Elepn mit hats
ten TGorten abgestoungen / oder yon
DemBrautigam mit Saben abgefaufft.
Das Deefs hangt nicht an ihm / fondetn
an einem andern,  Sie fleucht ifym in iy
vee Seelen / obfie ihm gleich bann und
roann ein gutes Fort feitrerts yuftdf
fer. ABas twird endlich draug?eine Lieb/
Dag1ft/ cine gottlofe €he/ ein Fegfeuer:
axvein
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Mein Kind / toilt du Fauffen / fo Fauff
nicht blindlings.  Ehedu gufchlagft/bes
fchaudie IRaarven, et vill dirs vers
vencken 2 Niemand Faufft im Sack,
Bielleiche fieckr ein T hiergen drin/ dag
dee nicht Fauffiders Fonnt,

Cine ungerabtene Che gibts / mwann
man gtoar gufieht/ aber mit blinden Mus
gen / wiediethun / fo fich beym Trunck
bereden laffen/ biefe ode jene gu nehmenr,
Das Magdlein wipd dargebracht/herys
lichaufgepugtund ausgefchmiictt, jeders
man lobetdas fchone Kind: Ders haben
foll fehaut auch ot/ und dag Vil gefle
Qlsbald feinen Augen weil fie vom Wiee
U0 Iein ecblendet find/ dafi fie Faumn
fbeiden FSnnen unter fihtvars und
Weifi 5 Der Kuche wird galye gebackt / e
gibt dex Braut auf die Hand was e

i fich bat 5 fie befchencEet ibn twieders
O Otes heiliger Name witd auh noch
ool fehandlich daben mifbraudyt, Dag

OlcElein fefst fich sufammen/ courtifi-
Pt aufg Defte eg Fan, Darnach geht
an gu Bette/ der Raufeh twird endlich
Ausgefhiaffen.  Kommt man wieder

ju




Sob. 7.
10,

134 ungerathene

gu finnen / twill man von dem gefieigen

Seepen nichts wiffen / muf mang tibers
aeugt gefchen / foltdoch das Magblein
noch ol einmahl recht befchauet wers
Den/ da fieht man mit andesn Augen/ da
ift die SDraut vertaufchet/geftern war fie
vobt jefitift fie bleich 5 dagieng fie gevad!
Jefst binctt fie ; davoch fie lieblich / jefst
fiincEt fie. SNt einem Wort : Der
Drautigam Fan fie unmiglich lieben.
Go Fommt dag Paenitet hinden nach/
wann man bepm Sehlaffreunck frenets

b will beue nicht effen nodh trin- »

cken 7 Jagt Tobias uRaguel/ du ges
webreft midh dann einey Bicte und
fagft mir 3u Saram deine Todyer
3u geben, Der wuffe ol daf die niich?
teene Ralyte den beften HRabt aeben. Sch
muf bie nobtmwendig bon der befoffenen
€heertvas fagen/toeil fie [epdeatheut gar
gemein oird. Offt gefchiches/daf man
einen jungen Nenfh aus WVorfak
vollfaufft /. undibm dann ein YGeib an
oie Seit hangt. Nun bindet srwar foldh
Diee-und AeinGeubd nicht/ roann
vie Teunchenbeit bbermdfig ift/ obc’%m
¢
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Ehe. 135
Betrug mit uterlauffe. Deon die Bes
Willigung ift gleichfam dieSeeleDesShs
Sereags / und hat man oy ihrdag
©eliibd nicht anders angufeben algein
todt Feaffilof; Ding. AGie Fan aber dee
erwilligen/ derobhne BerfianDd ift / und
nicht eif toas ex vedet oder thur? Ieiny
und Noft machen toll, SinToller tweifp
bon feinen Sinnennicht / ein Teunches
nee auchnicht. IBag et vedet/das redet
Nichter / fondern der Wein dutch ihny
Diche der Menfcy / fondeen die Sau,
seciiahlft du ihm deine Tochter/fo ves
Mabl{t du fie Dern IBein und derSaueny
fe geben Div dag Fatvort. Stwar enthebe
ble%rtmcfmbcit niemand feiner Stine
X0/ fondern perdoppelt fie vielnehts
Wnde ifts / dafi man fich vollfauff;
2UNoe 2 dafi man in der Fillevey ein
leidhtfevtiges S3eliibbe thut : UnDd it fols
e LeichtfertigFeit von der ObrigFeit bils
Su ftraffen ) fondetlich / da man den
a"f[hbcmg;n Wamen des Drencinigen
WOttes tibey folch T eufeld:2ABevck ans
Qﬂ‘l‘ufﬁn. Dodytann Teanckenheit die
¥ Der Siuden ift /unb die Reu exs
folgt

“'{P‘W‘J‘ P—————

¢




136 unteratbene

folgt/wird die Straffe gemildert, Eine

ObrigPeit modyre tool davauf fehen/ dab
folch Eh=GellibdesbenmIT eunct gethan/
bevorab / Da ein Theil feines Gellibdes
NReutetige/tlic unbindig erFannt odirde/
Damitman leenetedie Ehe / {o ein heilig
AGeeckift / heiliglich handem, Syt fie
von GOtt/fo muf fie ja in SOrtes Y04
men mit dem Giebet angefangen toer?
oo, IBie fan abey derim Gebet feit
Herh su SOte erhebens dev eg befchert
hat mit Seeffen und Souffen 2 MNag
auch tas fhroe iff dieSHdhe fuchen? &8

fucht den Geund.  Yann man gleich

folche Leute gufammen svingt/ find und
bleiben fie Doch einander von Hevken
feind /_folang fie leben und haben dad
etige Seg Sever.  ABagifis/dag mat
vorfchife die fleifchliche Vermifchung/
fo 2agu geFornmen ? imfall die (ibermal
fige T vancfenbeit evwiefen / hargnicht
et Menfch gethan / fondeen die Saw/
untd folt dienicht davin getvilliget haben/
Die noch errvas Men(liches an fidh
gehabt.  Wielleicht hat fie ihn gar vagy
gendriget.  Licben Chifen /o1e S | tg

he
OFY)




Ehe. 137
BLOttes Terck) foll fie gevahten fo lafit
SOt den Stiffter fevn 7 und nicht den
Leuffel,  Die BVollevey it vom
eufel.  Die Alten habens vor eine.
Sichanve gehalren ; wann man beym
‘§'.znnpfuonSeriisgczcocr;ﬁ?oci) fchands
licherifig/moann man bepty Terunck folch
QiSerck vornimt / daran des Menfchen
aeitliche und erwigeIBohifast hange, Oy
Megenten oachet) und lafit folcl Ungotes
lich Wefenr niche ungefivaffe. e
ftvaffets ja / wannbeym R peunct ture
hre gefchandet twirds bie abep toird Des
Dochfien Ehre gefchandet/und G Ottes
ek gum Teufels IRewck gemadt.
S5t fteaffis/ toafi jemand falfche Faas
ven pevbaufft / und bringtofft einen aes
tingen Schaden 5 Hie wird die Brauts
AWaar verfalfcht/ und hange an diefem
Dirrug det etwigeSeelen- Schave, Yhe
lafit ja Den Diebftal und Mord eines
tuncfenen nicht ungefivafft / bie ftiele
Man offtden Eleern ihe Kind/und verurs
achet niche nue den eitlichen / fondern
Buich den erigen Tod.,  Drum rwachet
o feaffe vaf euch GOt nicht ﬁr&ﬂ"e-
e
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138 umgeratbene
Eineungerahtene She gibts 7 wann
man feine Liebe vevpfandet anden / ven
manjwar vor Augen hat und fieht/ aber
Doch nicht eigentlich’ eif / wober odet
voobit.  Gefahulichifts/ fich mic unbes
Faiiten Leuten eingulaffe/ und gevath fols
ten wobl/hie heifits; Traue aber frhave
wem, Wait man einen Knecht annime/
fragt man noch ool suvornach / ob er
auch von ehelichenEleernund wieer fich
bey andeen vevhalten,  Wielmeht: it
vag nohtigmvann man einendMNann nely?

men will, Oen Knecht Fanft du abfchafs

fen / toenn Die feine IBeife nicht gefallt/
benSNann / wann ex einmall dein g¢#
wordenn/ muft du behalten/ big der Tod
¢ine Trennung madht,  (* e follen
die Plavehevr/ fagtLutherus) auf fehen/
und ihr BolcE vermahnen / und folche
Gefabr anseigen /nem'ich alfo/dafs feitd
Bitegeroder Baver fein Kind vergebe
einetm unbefandtemGefellen oberNan
ne.Daf auch die Oberkeit folcher Hodh?
geit Eeine gulaffe/ und der Pfaveherr ders
felbigen Feine aufbicte / vevevaue noch

fegne / fondern 7 ¢8 fep Mann oo_%c :

Qb
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Ehe, 189
28Beib / fo fie fremboe und unbefanve
find/ foll man fie heiffen gute Kundfchaft
fehrifitich und mindlich bringens vamit
man getwif; twerde/ wag es fiie Leute find
ob fie ledig odet ehelich/ pedlich oder uns
vedlich findrwie etliche SHandewerchsleute
thun/ die Sundfchafft fordern von ihren
Handtvercts Senoffen. IBie die Miins
che audh gethan haben / die Eeinen aufz
habmenyfie totiften denn/dag et fien/umd
fiemand mit Berlobnifi oder Sichulyy
oder Cigenthum verpflicht todve, Iie
viel mehe folte man folche Kundfchafft

oEdeen pon frembden 9Nanns: und
Weibs:Perfonen / fo gur Che greiffers
Wollen, ~“Dennes liegt watlich ettvag
Daran/ dag ein jegliches gufebe /toag flie
tin Sema er Friege / und toem cines
fein Kind odey Sreund giebet/auch einem

Aabe und devGemeine gielt/was fie flie
onen Biivger oder Biirgerin / vder
Glied iniypey Gemeine beFormme Denn
Wit fehensja in dev Erfaleung / wie ges
Agtift/ Dafivie Buben und Biibin hin
uno wieder lauffery Weiber und Nns

* Neenchmens alleinda fieibee Bilberery

auge




190 ungerathene

vichren/ darnach alles ftehiénvas fie Fons
nen / unddavon lauffen / und handeln
mit Der Ehe/roie Die Tavtern oderIigeus
nee /_toelche tmmerdar Hochgeir und
Fauffe halten/ to fie hinfommen/ dafi
eineirne rool gehenmalBraut/und ein
Kind gebenmahl getauffe wird.X) Deum
bedencE dich vot / ehe du Deine Liebe fame
Dem Leibe hin sur Beute gibft / vielleicht
einem Buben/Dieb undMoeder. Aie
lang oill folcbe&iebe beftehen 2 SHie gilt
Fein DReufauff, Tit dich in acht. Und
ABiffe vors ander/daf dieLiebe fich
erisnoe auf die Gleichbeie, Gsleich liebt
fich. Similicudo elt Mater Amoris,
Die Gleidhbeit ift eine Y Tutter und
GaugAmme dexLiebe Du folt GOt
licben/warum ? tweiler didh nach feinent
Bild und Gleichnif anfanglich evfchaf?
fen 7 darnach m Ehrifto exneuet hat.

Gdleich liebt fich, D folt den Yoechften |

tieben / toarum ? roeil ex div gleich it/
forool in Adam / algin Chrifto / in jereits
mit Dit gleich tieffoecnichret / in diefer
mig 0ir gleich hoch verbervlicher, Die

QWelt ligbet SO tted Kinder nichr war?

um
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Ebe. 101

um?¥aret ibr von der Yelt/ fyricht
Chrifiug /fobatee die Yele das “Jhre

lieb,

die YD

Ylun idy ench aber von der
elt ervoablet 7 nun baffet eudy
ele.  GOtteg Kinder find den

Wele-Kindern gar ungleich / an Sinn

und Sitten,
fchmahen jene

A3as Diefe fuchen 7 peps
as jene twoablen / veps

werffen diefe. Drum tviledu deine Ehe
Liebe verfchenclen / fo fchencEe fie an deje
nes gleichen, - Si qua voles apte nu-

ere;nube pari.
@lne'ungerabtene Ehe bringt diellne

Bleichbyit e Religion / als wann fich
€ine Luthevifche an einen bfte hins
9ibt. AugdenicElicl hat GOt durchMos
0 Den Rindeen Sfeael pevboten/af; fie
Ith nicht befreunden folten mit den abs
gottifthen Bdickern / fo um ihnen hee

obnten.Bu fole / fpvicht ex s dich mits.
thnen nicye befreunden / eure Codhs 7!
ter fOle dur niche geben ibren Sobye ™

34+ 1,16,

Mof.
% R
Moy,

MR/ und ihre Tochrer folt ibr nicht JOf. 23,

nebmen enren Sobmen.
Oche 0es Revbotsift / teil die Gefafe

0

Die Urev.

% Beefibrung um Abfall vom felige
madhens

I, 13,

g B ———————
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192, ungevathene

madyenden Glauben vermubt - oder aué
genfiheinlidh da. Deum thut GO I
bingu,  Denn fie werden eure Soby»
nemir abfalligmadyen 7 dafi fieans
vern Gottern dienen, So wird

venn des ¥rrn Zorn ergrimmen |

lib 3, 2 VPEr euc /7 und eudy bald vercilgert,
vl Cyprianus der theure NAetyree und
num c, Sivchenlehrer gieht hicher das Gsebot
sz PaulivonderABittroen Ehe/daf die foll
xCor.7, gefchehenim Seven.d.juie evs auslegt/
P39 {i¢ follnehmen einen Mannifyres G3laus

Ly,

cont.j0. bEN8  Hieronymusdeuter aufdieun |
vinia. _ gleiche Ebe die Torte des Apofielsdaf |

num,  man nicht giehen ol mit dem Unglaubis
gem am frembden Sochy  Es wird hie

soar von etlichen gav fcheinbar cinges.

wendet / daf ein Unteefcheid mbffe ge#

halten toesden / groifchen die / fo anffer |

der Kivchen feyn/ alg HHenden/ Suven/
tiecbert/ und die / o duwch die T auffe

dem HELen Chrifto einverleibt : Aber |

fueGOut Ean dieferlinterscheid nicht bes

ftehens ob man nichtglaube s oder nicht

vecht glaubet/ifteing,  a die/ fo Dett

wabeenGlauben veelaugnen/find abrgg':'
:
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DLan/als biesfo vom Gslauben nichtstvifs
ie alte Sivche hat auch von dies
iches twiffen wollen DagCon-
adicea im Fal
efchleufit/ dafi fich micht can.ve,
ie/fo 3urwa
Sdbre mit den
obne Unteys
8 DasYDdr¢s
chnlincerfheivy
im 31, Cano-
a8 Concilium

cilium gL,
364.gehalteny
gesieme/daf
chen gebdren
Todheern dey Reter/
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dyeglaubige ibre
heer midye follen an
Reger vereblichen / jedodh aus
Segern ibrenRKindernt1ianner
Leiber nebmen/Si (e Chriftia-
Dos fieri promittane
Sen/daf fieden rechten
en®Blauben annebmer
lolches nicht su Boffen / bleibt pie &
b betr ein folches finden toie
noen beiligen Vdcern/fo
st Chalcedon gefeffens can,
(li 45, Daf die Redhts
gen ibre Kinder nidhe [olten
¢ ggeben eine{r\n Rege

30bne und T3

y 100 fie 3ufas
feligmadhens

fuich geftiftet o
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“Juden oder Geyden/ es wave dann/

vafi diePerfon/fo fich mic denRecht#

alaubigen suvereblichen fudyre / di¢
can. 14, Yoekebrung sufagee. Das Concilis

um ju Carthago gehalten/ iftin diefet
Lead SNeinung/oie auch anderemehr, D
uade  filigen Bater haben auch toenig pon

matr,

t- 1] 4 /
gﬂ;_c liano, Cypriano, Ambrofio,Augu-

1.3, ad ftino und andern julefen. Sm Kavfer?

Quiri-  ynd Pabfilichen NRech ift fic auch micht

num.1s ganglich gugelaffen/ fondeen mit gemif
P24 fen Conditionibus umfdyrenctt, €in
andex halte Davon twag e wolle/ foilk

Docly twathafftig/ Daf die nicht Eonnen

eines Gdeiftes und Sinnes fepny die nicht

eineg GSlaubens find.  Beym Pauld

fteht sufammen Cph. 2, Ein Geift/

ein@laube/und daf wiy follen einerley |

gefinnet (eyn unter einander / na

TPl €Griftos Rom, 15, Ao nid |

ein Glaube / daift nicht ein Efus/ 04

iftnichtein Sinn. Qvomodo pot”
eltcongruereCharitas, (i difcrepet |
Fides? Glaube und Liebe find wub |

tev und Tochter,  LBer die Tochret
haben

Diefer Ehe gelyalten/ wie beym Tercul= »
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baben will/ mufi 8 mit der Mutter hals
£ SBift duderMuteer foift Di2 DieT oche
ter fein. g iftunmiiglich/oafi eine wake
ve beftandige/ hevgiiche Ghe-icbe feynn
Fonne unter denen fo nicht eines Glaus
bens find/es wave danuy Daf fie alle beys
O¢ enig Aeects vom Glayben machs
fen / und vor die lange Yeife Dabin
glaubter/der eine dif/er ander daf. So
WiLd audh 0as savee Getyi ffen durch fols
dhe €her die dag T auf-Seliibd perlauge
netund Aevgernif gibt nicht toenig ges
Frauctt, Uber dag begeugen die Epempels
0af offt dag vechtglaubige heil vom
untechg(Gubigen veeflihretift. . alos
mon/dey allevtocifefte Sonig/vie Flug et
onfEar merctte diefen Deteug nicht.
voeclicbee fich in die abgdrtifche ez
€/ Die lockten ifym mit an suie 2Abgottes
Feh/ wie dann die Sibriff vonihm gay
EA0eqlich fpvicht/ ev habe fich vevlocten

g ,_é"“"“lt‘lcl)cn Adeiberns davon der ; pee,

ST gelagt bacte den Rindetn
Sfrael: Ziepor niche suibnens und
a6 fie niche 51 ench bommen / fie
Wwerden qewifi eure Jereen e

! iy qen

Pl ot

| O I
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196 ungerathene
aenibren Goccern nady,  Cin gleis
ches begeugen die Srempely Achab/ Sos
vamund Abafia,  Die Kivchen-5Hiflos
vien melden auch vom KapferValente,
pager durch fein BeibEudoxiam pers
fubre/oen Avianeen fen sugethan gervors
ven.  Bas foll ich von den avmer
{chroachen LBeibs-Bildeen fagen/diein
iheer Neligion nicht fo gegriindet {ind/
Daf fie Diefelbe wider alle Anlduffe su
fehiemen wiffers 7 Ach/ voieviel find ily
ver/ Die Schifforuch am Glauben gelits
ten haben/ und wie viel fallen nodh tags
lich hin! €s heift hies roie Sprachy fagt:
wer Pedy angreiyfe/der befudelt fich.
Die Keneren iff eine Schlangertver il
junahe Fomme 7 Den ftiche (ie; et
Rrebs/ vecum fich frift / und dad
Gsefunve mit anflectt.  Yer rolte fich
aber ohn Nobt in folche SeelenGsefaby

Binein {theeen? 8 heife: wer Gefaby

liebt/Bomme drinum.  Sudem rers

ben auch in folcher Ehe die Ubungent

Dee wabren ungefdvbten GotefeligFeit/
im Gsebety in dex Gedult und Hoffnund/
in Negievung ves Celindess und (%vsli;
hun




%be. 197
hung dee Kinder/ rwp niche ANRLID gers
floet/ Dol erctlich gehindevt : tvie Fan
ein Gebet feyn / no nicht ein Gsfqub ift 2
0as Gebet mufijq qug dem Glauben ges
hen/follg exhyiylic) fevn, ABie Fonnen die
haben einerloy Feoffuno Hoffnung deg
Berufs im Creus die nicht Gliepey ¢js
nes Leibes find ? Siely fefse/ e9 lebten iy pis
nerhe sufammen einPabfiley undeine
Lutherifche, Eing unter ihnen twliede ans
gefochten / und mit ejnem fchtveren Seps
ven tibecfallen/ Dag qndeg folt ihm Trofk
ufiecheny eidet ber Pabiiler wird die
Lutherifche ifyny JE€um sum roft flive
ftellen, ™ "oy3ipy oy nicht aber anttors
%N/ o leidige T vfterin / darf ich auch
Yool su S teerenspe ichMaviam/feis
NeMutter / ynd die Deiligen nicht auf
detner Geiten hobe? oo [in die guters
Wercterdie iy iy davbeingen Fan. Seis
CUOUC Sutherifeyes wwivd fie det ‘DabfHee
Uf Qute YRopcee fibren/und dag Veys
Dien(t dep Deiligen/va fie in ihremClays
ben Unteevicheet ift / vag man wedeg auf
Whoch eines Menfchen, fondeen allein
WDas Berdienft IEfu Shvifti bauen
3 iy {oll.




o | 198 ungerathene
Y foll. LB hedees da nicht heiffen:umSroft

I ift mic fehe bange!Meine Seele will fich
| nicht teoften laffen! Meine Seele willin

; mirversagen ! IBagwill dann aus det
Kindergucht roerdens Da der Vater vers
muthlich Dag Kind jur Pabfilichen; die
SNutter gur LutherifchenKivchen fahren
will/ bif endlich Das Kind von einer e
ligion fo diel halt alg von der andern ! ju
sefchiocigen/vab bey diefer Ehe audh ie
. Gefahe dew mutkwilligen Berlaffung
L 2€onz it DennjaPaulus augdehcElid) fchret
bet/oaf wann derUnglaubige denGlaus

bigen will verlaffeny miffe das glaubige
heil damit gu ficden feyn St flarvahe

yoobl eing elende €he / da pag YLBeib

nen Nann habe oder nicht 2 Han nene
net fie billig eine lieblofe ungevathene
Ehe,  Hiewidet it cing und anders
eingervandt, Lot an'toerden geftellt Oie
Erempel Dever Rechrglaubigen / fo mit
ven Unglaubigen cine wolgeratheneEhe
getvoffen ¢ aus der Schrifft Sacobs!
Mofis/ Davidg/ Efther; aug der Kive
chen Difforien fonderlich das Crempel
Mon1-

nidytaufeinen Tag vevfichert il obgeis
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%be. 199
Monicz beg Augultini Mutter, Aber
bif alles extoeifet meby nichty als oaf fich
Dann und wann ein Sall begeben Fonnes
Dadie/ fo ungleicher Religion/ eine gute
Deveath anveffenagegen Ednnen taus
fend Srempel angeilihret werden / baf
folche Heprathen niche gevien, Erempel
Iehren ung niche/fondern Gottes Aorr,
Wann einer vom T hupm fpringes und
blicb lebendigy toirdgifym Darauf ein ane
Oet nicht nachwagen, Wielleicht moct
¢t ben Halg brechen.  Ylle Springe
find nicht gleich. Sich ohuNoth it Gies
fabe fesen ift eine Berfichung SOttes
un bleibe nicht ungefteafft - MNan
ViEt weiter vor) dafdute) folche Ehe
Oet Unglaubige FSnne beFeyet toerden,
~Va Diel eyer dey Rechegldubigeverfehs
"Riemand fangs deauf an/die Hoffs
Mungift ungeryif; / gerifi aber die Ges
fahe . Cin T odtey Fan den Lebendigen
Efeinem Gleftanck ol tddten / abee
¢ Lebendige Fan pen Todten mit Feis

nem guen Gevud) wicder lebendig mas
%0, Ko/ fovicht many dag Gebet fan

s gur machen wiv wolleng im Neas

& i men




200 ungerathene
men GOtes wagen und fleifig beten
vafie8 GOt jum beften voende, Licher/
Dag heifit SOt verfuchen wann man
ider fein LBort betet/ und tird nicht
im SYeamen GOteed / was wider feinen
BHefebl wird angefangen, LBie? ift baid
folche Ehe ganslich verboten 2 das Lews
bot getindet fich auf dieGefahy derVers
fibrang,  LBeilviun dieGiefahr in fols
her Ehe wo nicht hanbgreiffs doch vers
muthlich vorhandewift das ficherftedaft
man fich folcher€he gar enthalte, Solte
man aber fie folcher Gefahe gnugfam
gefichert fopn / und wave Dabey Hoffs
nung/ dap as unglaubige < heil ju ges
winnen /7 modhte man fich endlich 0
giner folchenChe verftehen, Dagifinds
tig/ Dofivechtglaubige Eltern hicruntes
pergesviffert feon/Daf ibre Kindet in dev
wabhren und feligmachenden Religion
permaffen gegrimdetdafinicht su befab?
ven/ fieetwaing Enfftige mochten vers
fabee und gu einet frembden eligion
verleiters vielehe aber das idrige Theil
purch fie gur oabren gottlichen Lehre
wisderum gebrache twerden, ie Dml};

e

-y

) o T N -
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eten! audy /v ihre Kinver in ibrey Religion

bet/ unperturbire hloifey / Die MachEons

man men/ fo dep Almdchtigein wahrendem

nicht Chikand befcheren mchte, in der Goars

inen gelifchenSutyevifhongehye entroeder voy

Daf ibuen felbft) oder naghy ibrem Tod durch

et anvere/ aufersogen epden folten/ gnugs

Bevs * fame Berficherung aufgerichtet twdre,

ifols - <Dif vathen it denendie folche Ehye ane

pes  dutreten gefonnen findand daum wiffen,

Dafl ann aber ohn Wiffen des andern

Solte Lheils dag eine unvichriger Religion

fam Yon Anbegin gerefen/ odey bernach/ in

offe  fiehender hes fches Meligion gervors

1ges Den wace/dbe ffie folchehe nicht gefchice

b4 DN Eedeny egrmire dann baf dagein

 10? Theil bag andee degtoegen boflich veys

nel tlle. ‘Denn Chriftug seigt Feine andere Matth.
16 Yehtmafioe) [y fach derEhetrennung an 5. v.32.
gion alg dey Ehebruch/(tworuntey bofhattige =
faby Setlaffung mitbeguiffen/ weil fie auch |
bert B At Deg(E hobpuchsund sudemfelben |
jloll J"'abglbt/) G fpricht auch Paulug 3

il So ein Bruder ein unglaubig Yeib 1.Cor.»,
bt bat/uny pierine laffet fich gefallen ¥ 1a.
ani Y 1bm 3u wobnen / dey fcheide fich

wich S p niche




i 102 ungerathene

11 nicht von iby. Und fo ein¥eib cinen

unglaubigen YYTann hat/und ex 1afic

e 1bm qefallen bey iby su wobnen/

viefhewe fid) nidbt vonibm, Denn

der unglaubige Y17ann ift gebeilige

durd) das Weib/und das unglaubis

ge Weib vird gebeilige durch den

ann. LWelches beiligen politice ju

1 berftehenift / von dem was jugelaffen.

Lz.fF, de Das LWefen der She befteht nicht in der

BIRRE L rinnupt SReligiong-Einigleit / fondern bepder
A F heilen vechtmaBigen Bewilligung.

E Shr jungen Leutes [afit euch ven Teus

fel nicht blenden/ Daf iy gedenclen twols

fet 7 Glaub ift Slaub/ ein jeder Fan bey

ihm felbft glauben/ was ev will. - Hieift

Seld gu fifchen / Ehr und Adel 3u holen.

Der Glaub geht uber Gelp/ iber Ehe

und Adel.  Denn voo twalhyrer Glaube

ift/ ta iftwabre Gottesfurchr, Diefe

1LTim 4 aberift su allen Dingen nugg 7 und

%8 Dhat die Verbriffung diefes und des

subinfriqen Lebens. Einjeder bleib

‘ bey feined gleichen/ fo hat ex getvifi einen

I gnavdigen GOt und ein gut Serviffen

ot auch den Himmelin der Ehe/ dee da tllﬁé'
V)
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Zhe. 203
o ein Herk und Seel iff; da darfeing
Dem andern EecElich trauens und fich mit
gankemHersen aufihn vevlaffen. Kot
abec diefer DNath 30 foat/ fo arbeite einet
an dem andern/ einer bete fiie dem ans
Detnt ) Daf er beFefret werde,  Dev Pk,
E)iecbtg!dybigemanble unfteaflich; daf oo
ote Ungldaubige durch Oen‘ABandel auch
obn TBort gervonnen mepden,
Eine ungeratheneShe bringt die Lne
aleichheitim Seben und andel. Dann
10as von falfcher Lehyre gefagetift/ gebt
auch dag unchrifiliche Seben an. By
andes lebt / als Dag IRt/ vatan ey
Slaubt/ lehret/pey entheiligt Den Natnen
SHes) und vevldugnet den Glauben,
=Sleein lebendiges Sidmlein nicht bers
bovgen bfeib im cter fondern gedinet
Derfie uny feuchter. o Fan der walhs
foendige Glaube nicht im Hergen
ey otaen bleiben / ey thut fich hervor/
tgnb Yoeifet fichin guten IWercken: Gin
Slaube pjy, guten LBercle ift nup ein
DLt GStaubey ein 1nglauber denn fvie
ein tobey Menfch Fein wahrer Menfchy
I3t quch Der todre Glaube Fein wahrer
5 v Glaus




204 ungeratbene
Gilaube. Der Gilaube ift deg geiftlichen
Menfchen Seele/ an und il fich goar
unfichtbars dech fichtbar in den qufferlis
hen SDewegungen und Lercken / ie
vann Sacobus fpricht:Seige mix deinens
Glauben.  Drumehe du mit deinets
SHersen uber die Perfon/fo dein begehrt!
eingtieft / erEimdige dich guvor ihres
ABanvels, EinGottlofer und eineSotts
fetige dienen niche in einem Bette.Ntach
soem willvad Kind wol arten? Sie Fone
nen Feine Kinder wobl exgichen / tweil
Dag cine nieder veifit / yoas dag ander
bauet; fie Fonnen nicht beten aus einem
Muth und MNunbde / nicht einander lics
Denmicht mit einander eing feyn. €8 gibt
lauter Serkeleyd in folcher She, it
wnd Sinfternip vecteagen fich niche eing
vertreibe Dag ander, Selten bleiben ¢it
Srommes und Gottlofeg lang gufamene
YBann vie fleifchliche Luff eforetigt
ftofit enttoeder dev Gottlofe die From
me von fich/ odee [aufft davon / und 166k
ficim Clend fiten  Darum / gefe!
Dich /7 mein Kind / 3u deines gleichen /
wnd glaube janiche / Daf dep pich lieben
es0e/
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- ede / bee deinen GO IT nicht

liebet,
CineungeratheneChe gebiert diellns
Sleichheit des Altersmann fish jung und
Al sufammen paavet, IBag alt ifts
folte billia / yo niche erhebliche Uefachen
0a/ das Seeyen ganglich cinftellen/ weil
Das Alter gum St‘inbct'g,tugﬂ} untuchs
tig / und aber GOt den Ehltand pops
nemlich dagu eingefehet / daf dadurdy
vas menfehliche Gefchlecht vermehuet
werde ; o Fan man audh im Altet: feis
nem Chaateen wenig Hilffe in ee
Daushaltung leiften ; da ooth / nach
Gottes Oudnungreines ves andern Ges
Ulfffeyn foll 5 dann darfFauch ja toag
It ifty nicht eyelich woerdenfeine hurifehe
Ufle ju begtwingen/ sveil diefelbe enttves
¢ bey fehon  erfrorbenen Krdfften

bon den Ylten nicht empfunden/ oder/ fo
e etpfunden/ durchs Seeven vielmely
StsunDet alg geldfchet werden; fiberdag
e quch den Alten ol an/ bey fleifis
ger Qﬁ‘qtmng 0eg @ebets und Cotreg:
Vienfie) in difen betviibten Seiten ihy Ses
" bingubringen / dagu der unchliche

: 3 pij Siand
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206 untjerathene

Gtand viel bequesmer alg des ehliche, Da
fie aber mit unvelestem Gerviffen auffer
ver Ehe niche bleiben Fonten / folten fie
billig eine folche Pevfon errodhlen 7 die
ihnenan Alter nicht gar ungleich wave/
alg von welher fieihnen noch einige Lics
be und Plege ficherlich verfprechen Fone
ten,  Selten hat mang/ dafi ein Sune
gesdem lten Gures thut in der Ehe/
venn e fehlt an der Liebe, Sel.D.Men-
zerus gedencl't an cinem vt einet 60.
jabrigen Srauen / die einem jungen
Sveper auf feine Antwerbung um thre
Perfon diefe Antrwort werden laffen fie
modyt vielleicht fo ehdvicht fepn und in
fein Begehren tilligen/ roann fienicht
verficherttoave/ dager niche nach ihrer
Pecfon/ fondern nur nadh ihrem Geloe
frepete. - Fluglich geantroortet/und mas
ve s olnfchen/vag alle alte IBeiber bed
Qer(tands/fo roirde man von {o pielens
Unheil in manche:Ehe nicht hoe, IBab?
iftg/ wann junge Manner alte ABeiber
nebmen/ daf fie mehr aufs Seld alg Di¢
Peefon feben / daber gefchichts auch/
0ag / fo bald fie des Gieldes SHevr ﬁgfé




1 fie

DIl
are/
gies
o1
i
Fhel
i § Jot
60

# -
iffer

Died)

Bhe. 207
De ABeibes miive werden / anjungen
YagDlein ihy Hevss hangen 7 und nicht
Wavten Edfien biff Derode fiheidet/was
a8 Geld verbunven ht. S gedens
¢ OITE mit Thrdnen an dig/ o in folcher

be Das Weib yuy Magd / dieMagd
sue Sraven gemacht Pag SOt erbars

me ! Yeicht beffer gehets daber/rwann afs
te ONanner junge SNAgdlein nehmen.
~yene fuchen fhreSle fehes-Luft/diefedas
licbe G5efp, ~ Dg ift Feine Gleichheits
Feine fiebe/Feine veurdauter Sanck und
Stanct/ Ehebrach/ Rluch tnd Hille,
=008 junge ABeib bulet mit einemSrems
bens der Mann mug ihrer Sihande

Dect,

ectel foyn/toas diefer extvizbt/rird auf

)'ef,lm gewandr/dag LBeib ift deg Maiig

CCOrugig/ wartet mit Schmergen auf
bnen Tod / eine jede Stunde wird ihy
W lange/nifft dagu fo viel fiefan, Kome
eWlich vag ermifchie Sthndiein /1 o
Feud in allen Gaffen! Kaum find dem
£ann die S fe Falt worden/va ift fehon
!t Dem vorigenBuler die neve Ehe e
Dloffenja ¢he gefchlofferiiehe derTNann
“ugen sugerhan hatte / wm ¢in f%ag
¢
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208 ungevatbhene
bes Sahe hat GOt dag Hiauf init el
nemjungen Crben gefegnet, So ges
betg ju/ wann man nidyt frepet feines
gleichen.  Luthevus fprichts voann ein
alter ¥¥7ann ein junges YOeib nimt/
dasift ein beflich Spectacul, dennan
einem Alten Ean teine Soffart nody
Luft feyns weil die Geleqenbeit bine
wegift,  Es ift ja nidyts [hones
noch ftarckes anibmmeby / darum
iftein alter YTann und junges Weib
wider die Llatur, Gleich und gleidy
paaret fid) am bejten sufammen,
Coifts,  Einaltes {chamt fich desane
veen nicht/fondern thut ihm Pfleger reil
eg felbft Pflege nothig hat; einem jungen
aber/ dag noch Feiner frembden ers
pflegung davf/Eomme dag verdrief-und
fehandlichvor/ Daf es eines Alten war
ten und feinen Stanct anfriechen foll,
&8 ift Feme Liebe in folcher Che / Fein
Segen/ fondern dev Dap 1 Fluch und
Teufel,

bt Eleeen bedenclts / und bevedet
euve Sindee nichtsu folcher Che / davin
fie augenfcheintich Fonnen verderben.
She
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Sheungen pudifet euchiob i auchQuft

und Liebe empfindet ju folcher Heyrdthy,

GSonft ift furwabrbey folchem Rrepens

Eein @edepen,  Gine ungerahtene She

brmgL Die Ungleichhyeit des Sefchlechts

und Srandes.  Swar flie GO ift dog

¢ine nicht edler odex hdhers als der andey,

Daift Bein Jud nod) Grieche / Feiny Gal. 3,

Rnedye nody Sreyer / tein NTann %28

noch XVeib / denn wir find allzumal

eney in Chrifto JE (. Da darf fich

Feiniew ibev en andern exheben / Feine

Oeg andern fchamen,  Aus einer Cre

b§pl find wivalle gemacht/ von einem

Kindermdeder alle gegeugerinAdam als

le gleich tieff vernicheets alle miteinanver

theverdammt als gebohren/ an ung als Nom,

len Initeinander ift nichts gut / Fein 7
topfiein/FeinHarlein. Sn Ehrifo find

YoIr alle gleich pevherrlichet s Daift det eia

Nenidhe gevinger als der andety wir find

alle gleich theuer exfaufft/ und hat dex

DEE G E ug nicht ein T eopfleinBlutg

glelll)z bfggoiﬁitl_tuz Den cinen als derm ans

1K Leibyein Geift/ ein Boffs gy, 4.

nungunfers Beruffos cin SErv/ein v, 4.5.6,

Glaub

A e s e =

W Ty A A . - A s &

.




210 ungerathene

Glaub /eine Tauffe s ein GOOLL und
Vater unfer aller/ver daift iber uné
alle/ und durdy unsalle 7 undin uns
allen, Drum auch dag Bolcf G.Otted
im Alten Teftament den Unter(cheid ded
Sefchlechts undSitandes imHeprathen
nicht grof geachtet/ tie ung die Syem?

el Saulg/Salomong/ Sojadas Ejtlyer/

SNavia und andere lehren. Der pro=
phan Erempel jekt ju gefchtveigen. Syes
pennodh tweil auf Eeden guterOidnung
halber die Gefchlechrer und Sranve
unterfchieden/das der eine gebeut/oer ans
ber gehorcht/ und unter den gebietenden
vec eine hohee / unte den gehorchenden
Det eine niedriget als dev ander/ [t man
billig en Konig einen KdnigDenlinters
than einen Unterthanen/ ven Eoelmann
einen&oelman/DensBauren einenBaus
geh bleiben / und thut ein jeder Filiglich/
bafi ecfich balt gu feines gleichen/ va fine
Det ev atm erften/ twas feine Liebe pergnils
gen Fan/tveil gleiches vom gleichem pird
geliebet, Darvumifts am cabtfamften /
Dag Sueften nebmen hrftenFinder/und
€oelleute fich mic Denen cinlaffen / die
gleiche

ale
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ltigen/ eg fey dann/ daf an der einen

Bivch groffen Neichthum erfeser/ und

Zbe, 211
8leicheedles G3eblits find/ mag blirgers
lihifly am blivgerlichen Gefchlecht und
Stand/feinContentement fucht. So
gabcns auch die Aleen fiie gut befunden.
~S0fephus mefdet/ dafidie Hebrder ein 4 ant.
ESefefit gehabt/ wovinden Sdhnen pers 1040 ¢4
boten lich mit Dee Eltern Mdgven b
vevehlichen. Bey den Romern ift auch
bogeiter inDem Gefes der 12, Tafelns
Ole Deyrath unter Pacvitien und gemeis

ner Seure Kinder/ ganglich verboten. Kn Cad it

DenKapferNRechren (e man audh nicht ;. de.. i

3u die €hen unter hohen und niedrigen nupe 1, |

Grandes:Perfonen/ nicht unter Srepe 67.1F de

und Snechte, Moch heut ju Tage twigd jvr dor,

im Konigeeich Dannemaret und Churs
urftenthum Sachfern/ ( welche beyde

behe Sdufer jest/ GOt gebe gliicklich !

find werbundeny ) swifchen den vom3Adel

und Unavel feine Verehlichung geftats

L Der Benetianer Gefere toollen

aoifchen  adelichen und burgerlichen geing,
otandes die Heprachen nicht vergiing 1, ¢,

oeiten Der Mangel adelicher Anfunffe

oas




2% ungerathene
daburch einem uetick gefommenen e/

fehlecht toieder aufgeholffen toerde, Sch.

billige hievanter Feine Verachtung det
Sevingen/ geb auch Fein Gebot/ fone
pern vathe nur/ und geimde meinen
Rabhe davauf/ daf aus dev Ungleichheit
leichtlich eine UneinigFeit entftelen Fare
Si{t De Mann edel/achtet ex des unedely
Beibes nicht / halt fie flie feine MNagd/
ift cv hohes Standes/ unterdedictr of
Ficdrige.  Und bale ich hievunter
febt toohlgu beobadyten/ tvag dag Chuts
Sadfifche  Confiftorium Anno
1630 in dergleichen Ehe: Sachen ges
fprochen : Ungleidye eyrarh fchlage
felcen wobl aus/ dann je groffer
Gleichbeic / je beftandiger  Liebe
und Sreundfchaffe / dargeqen / was
an Stande/ Serbonmmen 7 Yermds
gen und fonften ungleidy ift/ niche
feft verbunden wird / odey in die
lange nidht Beftand baben tatts
Da aud) [hon wifchen beyden
Eheleuten Sried und Linigeeir cvs
baltenwird / (o muf doch sum wes
niglten einer von 2hdel / dex cines
armen
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Ehe, 213
armen Bivgers Todyeer eblichet
von feines gleichen fidy fchimpffen
und fpotten/ und das YVeib nidyt
allein vor denen von 21del / fondern
audy ibres Nannes Rindern und
Gefinde fich veradhten laffen. Dayps
um folt einer/deg vornehmes Gefchlecyts
odet Standesiif / cin apmes geringes
Magolein um iheey Gottesfurdht anp
Lugenden/ im DEen ju ehelichen bes
ftandig ihm vor gefenet haben/mifte degs
felbe fich suvor twoly( peiifen / ob die Siebe
gegen folcy IMagdlein dermaffen bey
thm getourtelt / vaf er allen Sineund

ormieffen / durch tweldhe fienach ges
bends midhte gefedcht terven / %
Scgnen ESnne. A ficherffen fehlaffe
Manin den Aemen dever / Dieeinem an

el und Ihrven gleich ift.

Cine ungerahtene €he verurfachet
Dig Ungleichheit des Wernm Ogens/tvann
e Avmeg eiy Deiches / oder ein DNeiz
S ein Avmes nimme, iy Fdnnen ja
bt alle gleicly veic) fepn. SO hae

“the GSaben o ausgetheilet/ daf ex niche
®em alfes / auch niche allen eines hat
guges
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214 ungerathene

sugetvorffen / fondern den einen mit
Reichehum / den andern mir FBeifheits
pen dritten mit Schonheit / und fo fort
anbefchencEt.  Dawarg nun ol nidht
unbillig / dag {ich die Tugend mit vem
NReichehyum befrewete 1 Denu fo Fdneedie
Fugend dem Neichthum einen fchonen
Glang geben / und der NReichthum ihe
folederum Dienen gur Vervichtung (12
gendlicher PBercbe.  IBolte man el
fcheeleg Auge auf diefe WBefreundund
voerffen/ batte man dee Tugend nichts
gu mifgonnen/ die mehy jubringt / alé

fie toieer beFdSmme/ und by ja felbfien |
Gibanes gnug ift 5 man maft dem |
Meichehum das fcheele Auge gurverffen/ |
ver mehe gewinnt alg ey bringt und |
gibt. Bl aber dev Dieichthum folf |
allen und infonderheit decpen Laftert |
sugechan ift/ det Hoffares vaf erger? |

bevefchets Dem Gdeifs / dafi ev niche gern
aufEhre/ die doch Cer Tugend Sichats
ten ift/ ettvas toendet 3 und der Jatct

fucht/ Dafi ex gern hadevt / bildet iymeity |,

et habe allenthalben vecht 7 terl nun? |

mehedag Neche aller Oiten um @01{;
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216 ungerathene

icly Dich nicht genommen hicte,  E3eld
genommen/Stepheit verfaufft, BDringt
pit die veiche Braut vielGutes fo bringl
fie auch viel Muthes/ dagut mit Dem ol
len offt einen faulen Sack.  Sch vathe
Dit/ feee deines gleichen / und fieb das
greulich. S Ot twitd dit fchon einSiiick?
leinsBrod befcheren.  Die ven HELLH
fliechten haben Eeinen SMangel an 1
gend einem Suat,

Dyritte Frage ans Hevh.

®b die ebelidye Licbe bey dir aud) | 0
L un

- fchew

feft qeqrimbdet fey +
2 Eit-gegrindet ifidie Ghe-Liche/war
fie auf einem Su freht de niche
wancft.  Dennnicht gnug iftg/vaf int

ieben cin guterAnfang gemacht twerde! |

Die Liebe muf audh nicht aufhoren/ fonl
Yoied/ indem aus de Liebeein SHafaudd

alct, 7. aus der Ehe ein ALehe,

v, 20,

Sehonheit ift der Fuf nicht / bamlif

1, Gam. die Elye-Liebe feft fleht, Sroar iftfieein®
60,12, gdle (3abe GBOMHes / und tird in DV
e Siheifft hoch gevihet fo ol anshan
nanof, DeEIVSofepl) David/ Abfolon/ ald al:“

12,0,11,
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- an Weiberw Savar Rebecea) NRal
an Weibe _ hel/ cap.a
| Abigails Cfiper ; Jedodyift fie eine folche “’f‘;:

Saberdie Suten unp B ini
viERaurten und Bofen gemein ifl -39«
DaB mich die Shone eines QBcibe,L a

nicht vevfichern Fan ifyrey Giterund alfo i}@:ﬁ;"'

. Der CheLiebe Feinen feften Grund une Eip.ir.

or0el |

fonft
audh

vauf
T
1 DL’l:
ans
aut‘b

an

teclegen,  Syvach fpriche : Bin rdhdr Shr
Teib/das fromm ble:‘gt/}%y;?;i: 6‘?}’? '
bellen LZampen auf dem beiliggen
Leudyter, davauf dann gu fehen/ pog
nggbralle fchone FWeiber fromm, auch
nulbr Qllefromme Ieibee fhon, Ot
glel%t [e,me Sauint gildenem Haarbandy
i K8t untee einee glatten Haut eing
I liﬂllﬁllu_l) afi unter einem fchonenSeib
m: DeBlicheGeel verborgs, So it aud

mmx;lgeu e geebrechlich SGue / ein

5 miem dag bald verrvelcfet, i
blﬁb’f/gm tobt/ am Abendrod, Heut
bl :tnorgcn hat fie ausgebliht. SHeut
U;)e;}], I morgen fiicht fie ein IBurm,
o 1 OO enen sudytiget wm

d;.'. Simde willen /o wird feine
S iﬁ%c verscbreq als von fiottens
e ann auch die Liebe / die fich daya

ClaBt unbd grindet verganalich.
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218 ungevathene
$iebft bu dag IBeib um dey Schdnheie
gwillen oo bleibt die Liebe roann die fchd*
ne Hautverfchrunmpfen 7 Deine Hoff
nung ift biny die Liebe mit/ dev Berdruh
und Givertviligebran.  Dagift Die
Soolle.  Uberdas ift auch die Sehons
heitein gefabelich®ut. in reinerSpie!
gl toieD leicht beflectt/ ein fchdneg Dild |
gar bald beFleckt. Dina warfehon und |
roarD urHuré, Tugend-Sichdne ift DI
befte Schonervie wable/tilt pu Sehow? |
Prov.ste heit wahlen.  Lieblich und (chon fey? |,
%10 it nichts/ ein YOeib das den HIENN
firechtet oll man loben,  Rim el
ne Schone/ two nicht Tugend dabeyift/
die dann befteht roann fehdn vergeb
Berachte nicht die den HEren flwehret
ob fie gleich nicht iberfchon ift, Siel
virdoch einGegen. Sacob hatte die fhY/
e Ralyel lieber als Die bIoD- fichrigeLed |
dentoch fegnete GOt dag Shbett De¥
= Mol Lea hidber als der Rabel / indem Sudd
29017+ Draus gegeuger / von toeldhem dev DY
land allet Menfchenentfproffen, I |
wabl die Sottesfurcht/ dieiff miv ftbv“‘

gnug. S
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Ebe. 219
Stand und Avel ift auch der Bu
nid)t/ Derdie Ehe.iphe fefthate,  Cin
SutDingiift Stand iy Adel/aber Feiny
guter Seund ehlicher giope, Ee iftein
erblicher Anfall pon pep Cltern/ twas exe
ben aber die Eltepn qy Sind und
StesblichEeit?Da haft py DeinenStaris
Adel. IBann mic pey 2Adel vyorSiind
und Todt berwalren Ednre/ twoltic mich
bemihédag ich Fein Edelmann geboren
wave.  Aber nun gevent michs nicht.
b bin ein Sitauby dep Eoelma nicheg
¢ffevs/ und twenn ich todt binn/ fo feeffers
mich die Wiiemes den Coelmann auch,
¢ine urcer myf pep Eoelmann
ool fagen alg der Baue, beifiich die
EoClung und meine Brider und
cftern bie YDirmer. Go adelt
h dee Stamm nicht fondern die
sugend. g3 fich blof; feines Ges
f,d?“’cbfﬁ vihmer /- und veprichtet Dabey
“ne eihmiche Tharen / der pranget
"“1"""frembbengcacrn.iﬁaﬂ iftoann
PHISAND/ein veclytor T and. Ier heus
it 1Bt 7 Fan movgen fallen/ uns offe
e Granp niches anders alg ein

Kij Gang
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220 unterathene -
Gang i tieffen Fall. e hdher g/
ftiegen je tieffer gefallen. Da hatdann
alle Sicbe / fofich auf Stand und 2Avel
pander / ein Ende,  Drum trau dee
vlicEen nichts fie bricht.  BDey GO
in Gnaden fepn/ift dex befte Stand/ dev
Feiner Bevanverung unterroorffen; €6
mbgen $Berge toeichen und SHugel hin
fallen / fo.fteht duchdie Ginabde GOrted
feft/ und wahretvon Crvigkeit ju Stroige
Feit tiber Die/fo ibn flrchten. Aug@GS O
geboren feyn ift dee befte Adel / ein ADKN
Deevor Sund und Tod betvahrr, T
gend-undSittensAvel iff vev vechteAde!
Den roablesvann du raklen wilt,

Seichthum ift quch dee Grund nicht/

der Das_ Gebau ver Liebe halten farle
Sroatift Reichthum niche ju vevachren’
wann et einSegen Gotteg ift/aber DO

Fan ex Fein ficher Grund ehelicher £1¢

feprt/ Denn ex iftverganglich / und bav
Slisgel / wieSalomon fpricht / fleuch?
von eierm Ot jum andeen; Soift aud
Die Licbe filichrig /7 Ddie fichy mie dett
Neichthum befreunder. Wag ift Reich?

ol



 ge?
ann
(oel
D¢
Ot
Dee
, &8
hine
ytted
vige
O
\oel/
U
[oelf

it

fare
hren/
0o

Riehe
) hat
ucht
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ﬁine&iebebem&)teicbtbum oibt/vitft ein
fhdnes Rieynop iy Den Dreck/ dag ges
vetet ibn hernachy mann erg techt bevens
¢t Dann iff gemmeiniglichy die yeich an
ULt arm an Tugenpen, Denn wo
viel Geldeg ) pg ift viel Geigses/ unp dey -
Geig ift eine Wurgel alies Bofen,
Do viel GButs 7 pq bielMuths; qug
Duth ommetlberm uth/und Ubermuth
thut nimmer gut / ey Hoffart omme
o dem Fall, Wer Fan auch tiffen/rvie
Oer Reichthyum e erosorbens ob per Fas
O0er nefas? iff ep nicht mit GOt und
bren eeroobenifo eiffets/vvie Gewons
/f0 servonnen, D secrinne alleSies
EMit.Sat dotata, (i morata,Xugends
Schafs dep pegte Schaky der mit Eeinerns
=0I0¢ 3u begaplen ift.

O iftp ufs ehelicher
‘Ctebe@ﬁ annder rechte Fuf eh

Oltesfurcht und Tugend. Bin Syras, [0

HIgendam Ypeib ift eine edle Gas 03

£ wird dem geaeben / der ¥100-4 il

o T
furchtet. Sie ift ibres Syr.gy,
mannes Segen/und bauet ibm fein b, 26,
8 / fie balt ilym fein Gut sus 9%“’”'"
"/ und Erder ibmmit Ebr ynd Pob

Rili - Srews

e S ™
R




212 ungerathene
Sreuden, Nimm dieden HERRN
fuirehret/ fohaftdueine Eele swo nicht
amGeblint / doch am Semiieh. - Aud
SOt gebohren feyn und nady Tugend
fteeben ift Dev befte Adel.  Dubaft ciné
Sidhdne/o nicht ander Hauts doch ait
Seeken.  Dieift vecht fchon / die mik
S Efu veveinigt ift im Slauben / Dewt

Sdhonften untee allen Menfchen-Kine |

bern.  Du haft eine Dleiche/two nicht an
Golb/doch in GOt SOt und alled.
Cinedie SEfum mitbringt / bringtdiv
Den Segen und alles, L vie ool chuff
bu! Reeeft du aber nach Seld/Adel un®
S honeund fekeft ie Gottesfurcht aud
den Augen / farwabhe du beFommii ab
ftatt der Schonen eine Scheufilich
an ftatt derEolencinellnedle/an fratt ¥
Reichen eine Avmer e den Segen ¢V
nen Eluch/ fie den Himmel eine $ol
fe/ fur den Bohiftand cinen Loel

ftand. Dic Cefabrung gibts, DA

um nimm dein HHevs mitgurathyumd i
deft du darin Feine feftsgegrinbere £1¢?

be/ {o laf vein Seenen 1 ohn fefteLiek®

itds nicht gedepen,  Haft du bibh
gefury
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224 ungeratbene

; ?eu / mehe Sindee / alg ev bevahten K
: an.
i _ Buben gestoungenen Chen gehdren ;?.
1 vie Pfary:£ben/da manMartham i It
Die Spartam bindet / und nicht che die 9
Pfave will ugefage habérehe devuav )
wen die Ehegugefagtift, Lea folldagers D¢
fie Hochzeit: Sefchenct feyn / dacnadh let
: Rabel vie Sugabe. Daduveh twachfet oft )
‘ Dee Kivchen SOtees ein groffer Schas be
{41 De an/und gefchicht vielmalu/daf ein une my
" geleheter gottlofer Nenfch jue Pfavee by
1T Fommt/der nichts gelexnet hatunddodd N
andevelehren follder niche feine erfon/ uy
gefchreige dann feinem SHaufe und der teg
gansen Gemeine mit Nugen porftehen fur
Fan.  Vch toie manche Seele roitd 04 ren
puach bemTeufel in deniachen gejagét  tva
GhrNegentéund Superintendentel  Nf
Dag Blut wird GOt von euren HANY  dag
fordern/mann die vetlohrne Seelen ¢V iy
mabl am Singften T age aufreeen t®  toq
AL | vas ABehe uber euch fchrepen terde g
i Ach HEre erbarm Ddich veines armed  dey
1t Biong das fo jammerlich gerjidret witd:  tveg
Sumeiln gefehicht ;awvlwabbuvcl).’[;"g)’ by,
b




hten

ren
1418
» DI
HaLs
3 eys
1ach
toft
chas
{1118
arre
odh
font
) DEr
ofets
pas
el
e/
inoe
ene
UHD
el
men
it}
olel)
ot

_ %be, 225
Septahten tichtige Mannes ju den
Dfaveen Formmen/ abep g gibts dod) eis
ne ungeeabrene Ehe. Snpweder oringe
man einen feinen politen  gefchicErers
Mann eine ungehofelte grobe Waurs
Magd aufioder per guteKer! findet auch
Das HAaus aus der povigen Ghe angefiils
lc[‘nut Kinvern / ynd ausgeleert vo
E)unoern.,’-bq guckt Elend yum Fenfrern
bevaus. e will man fich undden ae
men Kindeen vahten ? Guer At woiess
ihe Aegenten / ify foltet:fie verforgen.
Nach Mitreln dlieft ihe euch nicht lang
tmfehen; wwenn ifye Gt lieffet tvag Gots
€S ift / und pie Kirchen+ Schdke niche
fum Kammer Sehag machtet / odey eus
tem unnugen Peacht und Ubetflup ets
a8 entsdget /1 und an Dieperhungerte
farven wenveter, Gie roolytoeif mar
D08 foine su fodernamd Chrifti Spriichs
liny 30 ppifeyy + Geber dem Kayfer
6des Rayfers ift / ¢8 mufida feyn/
a8 den Stand erhalt £ und folts auch
N qrmey Unterthanen bey der Seelen
b taaetiffen werden: Kein Crbarmen iff
*2Bo bleibt abea dag auber Stiicleins
Ko Ges




226 ungeratbene
Gebet BOtt wasGOretes ift?TBas
&0t sufammen figt foll man janiche
teennen,  2ber wee fragtnach SOH?
Dem taubt und nimimt man o man
nue Fan.  Davum greifft S Otk auch
foieber um fich/und nimmt ¢ing mit deind
andeen weg / bis endlich nichts ubrig
bleibr.Qvod non capitChriftus,ho¢
rapit fifcus, QBas man an GOt ver!
foat/ift mit dem Teufel verwahree IBif
for ihe DRegenten 7 dag ihr nup Harleir
fepd auf Ceden/und wieget gegen GOt
tweniger dann nichts 7 er iff und bleibe
vennoch dev Hevefcher im Himmel / it
DHEre aller Heveen.  Seine Knechté
fend ibenue / und folt ihm dermaleing
Dechnung thun von euer Haushaltung!
yoie ihr mit Land und Leurens 7 mit Kiv
chen und Schulen fend umgefprunge
Daf ich sum Sroeck wiederum Fomme/
fo fpricht mancher / toee stoing die jung?
Leure Das ABeib gunehmen 2 Nochten
fie Docy bendes der Pfarren und ¥
Luarven mufig geben. Billigsja/bilid
folten fie hierunter ilye erviffen in AshE
nehien / wnd lieber dex Pfaveen (eDid
bileiber
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bleiben/ afg ging folche€he angehenidagu
e Decyniemabis dag volle Sa-YBort

abgegeben, Aber dag iy
nicht betvacheet, a8 ied leyder/ offe

Mancher dencke / ich bin ein aen
Lropff/ habe dag ‘J‘)?ein)e verffudipet /1%:
lang auf dem Expe&amenf.%ﬁncﬂein
gefg{{cmbm fg offt porbey gegangen/fine
e Feine Befdedever / graben mag ich
nicht/fo [d)_mn_ ich mich ju betteln.  Eps
lich muf ich ja einmaly 3u Bro fepn,
Nehm ich fie nicht / fo nimme fie voch ¢in
fnder,  Dpym nutgewagt.  Cinan:
bgg macht fich auch ol gaz einGerviffen
mtftrlber 1 Daf; et folte abtyeten / und dert
i hgur Prare Fommeny der nicht tiiche

81ftfie gu bedienenroill qug sroenliblen
Dl?"eﬁjggtmgﬂc eeroblen/ und liebey felbft
4 baolle haben alg dev ganken Gemeis
baga?m [affen /. wietool et tiffen foltes
it SOt ohn ihm ool SNittel finden
N Urde fuine Sivche ju veeforgen / und
bgﬁ thm niche Fdnne aufgebiiedet roeps
: "/ Die Schuld veffen / 1as niche e/
t0een ein andey yu binbeenSMadhtund
tReblvon GOtehat; ja daiman auch
Ko (Y
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228 ungerathene

um Gutes gu fchaffen ¢ nichis Wofes
thunméffe.  Ehuifttiche Hegenten fol
ten hiecuntee eine andere Berordnung
machen / fo hatte man folchen tnvabt
weder inder Kivchennoc inder Ehe gu
furcheen,

Cine gegroungene Che nennt mang
audh billig/da dex Stuprator twieder 1
nen ABillew angehalten wird / i Eie?
fchroachtesimfall exihe die Ehe gugefagt/
tu nehmé. Daf man offiord undEh?

rudh in folcher Cheexlebt | mag nie?
mand laugne. D fiell ichs va?
Bin/ was von folchem Sroang su haltere

$Billig ift/vaf dexEhrenfehander feiner |
Leichifertiabeit batber geffrafft werder |

Dillig ift / vafdie Ehe » Geliibde nichF
feicht gur Trennung vevanlaffet toexven
Billigifis s dag man angehalten toesde/
den abgeffohlenen Ehren<Schag auieb?

flatten, QBann aber jemand aug L@

chen auf fein i befidnDdig bevuler/ob

venn vahfarm fe / Dafi bie Obrigkeit art |

ﬁ‘in\crihm.i'}‘q fage / un rieder feinen
SIBillen die Gefchandere angtvinge/ 10

ich andese vichten, fbnﬁiuwnrbﬂfré'd“é |
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0af folch aestoungeneChe cineungerahs
tene Ehe gibr, el fubre hie billig any
vas unfeee [3bliche Mecklenburgifche

chensOrdnung in (voch nicht gank)
gleichern Sall verordpet

{onen n Unsudhe geva

ourdh su Er3wingen ;, und dodh die
Sufagebeimlic i 127 und nidhe Ban ey
wie(en werden / fo follder Pfarrhery
lelbige 3y Ebe nidye nébtigeny
- Damir nicht andere mebr oldye
| clegenbeitfiscyen/unsd die 1}1!13131,”
"0 Gurerey bie ejtvarciet
mcrbg y Dicdurch gef
Amdere Npton geoungener Chen
030 bers e il ich bIof gedena
ten peg Wangs / den die Eltern ifren
mdern Deprahten anthun / il
Dyl Mandhe ungerabtene She ges
b[ Rt/ und manches Rind ing Berdets
b?fl Scltucket wird,  Dap Eltern auf
r'L Berabrung ihpee Kinder bedache
u/ iy nicht unbillig, Berabredeis
Ohycer, erma%u@pmcb/ fo baft

pilj ou
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o aber Pers 7i¢ son

bten roiirden/ Rirdhen-
0adas eitre Theil deny andern Urfady Seridhe

geaeben / in Soffhung / die Ebepg. P 133
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230 ungevatbene
@, 7.du ein grof Yerck getbar / und aib
v.27. fie einem vernimfftigen {Viant.
Ehriftliche Eltern uncevlaffen audy nicht
Gorgedafiie jur tragen / toie aber mab
o 42 Sypadh fpricht : Line Todhter / die
nodh unberabren ift / madyt dem Ve
ter vielwadens 7 und das Sorgcn
~ fir fienimmt ibm viel Schlarfe.
“2‘:‘ 2 (%Blrern / fagt Sutherus / balten
- 44',‘_" fich nicht vateclich gegen die Kindev/
voann fie feher / Da dag Kind extvady?
fonn/ und gue Ehe tlichtig und geneiget/
und doch nicht dDatgu belffen und vaked
wollen / fondeen lieffens wol immet 1°
hingeben / odet auch dringen odee gtoit’
aen geiftlich oder Feufch su leben/oie big#
et Dt 2Adel mit feinen I dchern peefal’
ren/ und fie in Die KIdfer peeftoffen hate
Denn die Slreen follen toiffers 7 dafi M
senfch sur Ghe aefhaffen ift 1 euhte
feines Le1bes vou fich gusielyen s forvol 4
¢in Baum gefechaffer Aepfel oder B
autcagen / woGOtes holye fonpeelic®
Gnade und FBundet die Narut 1Y
andert odet hindeet/ davum find fie auc
fihuldig den Sindern jue Che §4 ’%‘éuj




fens und aug ver Gsefape dex UnFeufchs
beit gu fomen /thun fie Dag nice fo find eg

- hicht mebr Sltopn fo iftdag Kind fchuls

Dig / fich felbyi ju beeloben/ ( doch guvoe
valfelb angefaat; ynd ver Eltern Lagige
FeitbeElage Jund ihm felbft aug der Gz

. S8 ift gar viel i andess pie Ehemit
Diefet oder Der Perfon hindeen / unb die
Che gap abfagen.  Denngleich toie Dete

AUCe mag gebieten / Daf fein RKinddif
YOELDa8 nicht effe oder: rincke / bieober
Da nidy [chiafesfo fan er Dol nicht toeh
ven/daf

a6 e gar ohn Cffen umd Trincen
um Sehla leibe/ ja ey ift fchuldig dem
Kinge ¢

ﬂl‘n/"irincfen/meI'Dcw(‘*s‘gl)laﬁ'
o alleg beeforgen / fiie des Kindes
Rotf gy U feinem Veften s und fwo ep
98 Niche tyee foifternimmer Vateys
s MUB D foll eg DasgKin felbft thun,
?!‘.fvba ¢ Macht su rwebren / daf feits
Rinp Dicfens oder den nicht nelymey
% 80t Feinen gu nehimen hat ev nicht

Ohache

Ehe. 23X
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232 ungeratbene

sacht/fondern ift fehuldigdem Kind eis
nen gugeben / der ihm gut und fuglich
fep/oder fich vecfele / vaferihim fglich
fey / thuters nicht / fo muf und foll Das
Kind felbft fich perforgen. 1ind abevmal
am andeen Ort: Nan findet folche gros
be Leute s die ifyre Tochter fehlecht niche
toollen vergeben/ ob gleich Das Kind gevs
ne toolt / und deemaffen Hepraht fure
handen ift / die ihm ehlich und niiflich
twave/ fondetn wie ein grober Baue bles
het ex Den DauchunDd 1will quch) das v

angelium sum Muthrilien brauchen!

und fliegeben / asg Kind muffe ihm ges
horfamfepn. S afit abey Dag Kind
nicht geen von fich voeil ex fein ju Haufe
an cinet agd ftatt toeif u gebraus
cheny und fucht alfo ag Seine an feinem
Kinve.  Das heiftniche gur Ehe/ fons

veen von der Ebe gwingen/ und haber

pennoch Fein Gerviffen fiber folcher uns

vatelicher Bofiheit / gevade alg thiten

fie ool Daran. Und vielleicht haben fols

che geobe dlpel Dem geifilicheniech gt

er(t Urfachen gegeben / Die beimlichen

Berlobniffe su beftatigen/Denn guch Kl?el
¢
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ehe ich twolt folchen bautifchenMuthils
leninvaterlicher Macht leyden/ von fole
chen grobensKunten fo oot ich auch lies
beviben Kindern vahies ynd fie beiffen
fich hintey folcher: Bater ABillen verlos
ben. Denn baterlichedMacht if den Vs
tern von Giott gegebeny nicht jumMNubhes
tillen/ nodh juSchaven DerKindes/fons
een Diefelbigen u fordeen und gu felfs
fen s und toer dep vaterlichen MMacht ans
Des brauchet/oder denRindern sursHins
vernifi braudht / der perlenpe fie Damit/

. b foll nicht Baters fondern Geind und

Berderber feiner eigen Kinder geacht

- Yoerden. Goiftnun mein Raht /o fich

DieferSall begibtdaf fich derBarer/odes
aters Statthalter/ fperven / ein Kind

U vergebenyifts Sache/vag gure veuns
toer Plaraheer oder auc) die.Obevkeie
®bennen / pag die Heyrabt dem Kinde

- ehlich und ndglich iff/ und deg Kindeg

sltecn oder Starthalter ihren Nug und
ubttvillen fuchen/ o foll die OberFeit

i Deg Kindes an Baters Statt an-

axhimen; alg die Deferti find / gleic) wie
ADIen/ Den BVarersingen/ und ivo

¢




234 ungerathene

e nicht till 7 bey dem Kopffe nehmen/
und ing Loch werffen/ undihn alfo aller
pateclicher Macht berauben s und dagw
fteaffen alg einenoffentlichenSeindmicht
allein feines Kindes / und GOttes dagu/
fondeen auch allee Sucht und Ehren/

~NugundBeffecung der ganfenGemels

ne/ denner/ fo viel an ihm it/ die Bl
gerfchafft und Gemeine damic hindevt/
und wehret/ daf fie nicht wahfe und
groffee/ fondern geringer twerde / und
aubt der Stade einen Diieger. ABil
folches dieObecFeit nicht thun/ fo vabhte
und helffe derPfareherr dagus mit guten
Seeunden/ {o bieler Ean / und aebe des
Sinde/alé vorm BVater veelaffens ja auch
vethindert/freye SMacht flie SOt/ fidh
felbft mit gutem Getviffen su verloben/
und beftacige folche Ehe, 1nd bas als
feg aug dem Grunde/ daf vaterliche
snadyenicht ein freperGreevel von GOL
gefchaffens fondern fehuldig ift/ vafi fi¢
gufoderft en Kindern mit NRalt und
Hulffer suGut undEhren dieneund dev
GemeineDefferung und Mehrung mik

allem Sleif foroeee und fusche, Und D¢
S fusc A
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mfaprbpryn follen folcher groben Seuite
Bofiheit offentlich aufg fehandlichii auf
fiveichen/ auf dag fiecin Giewiffen das
bon Eriegen/und ob fie gleich GOt nicht
fiwehten/ dogy fiie den Menfchen fich

chmnm/ und der Obeykeit geborchen

muffen, W hieher gehet die Con [ti-

tutio Martianida ep fohpeibe 2elche

Elrern/ fo ihre Snder inilyrer Gserpale
haben/ and ffe nicht gue vechten Seit jue

Che ausfteuren/opes Das€he G3eld nicht

t\cbc" wollen Diefelbige Cltern follen

~Shbalts der-Ordnung und Befehl pep e
Ioblichen Rafer Severi und Antoni. & quiti- |

n0tedh die Biivgermeifter und Lans
boigte dahin gelyalten toerden / 0ag fie
thee Rindey ausfleuren / und mit dem

beGeldeverforgen.
ann dann Elrern ihrem mie

30ug thun/fo ifis auch bili 9/0af dieKins

e ihvem SRabt folgen /

) und nicht oh
tachen widerftreben;

venn dag wage

GneBevachrung undSiinde wiver vag
DierdeeGiepot, Beemubtlich ifts/ daf die

Clteen allemaly per Rinver Deftes fus

DN/ und nidh leiche i eigen Sleifeh

uno

Yeror
ff de rj-
tu nupt,




236 ungeratbere :
und Blut mit ihrem Raht veprahten
werden.  Drumbat ein Kind de(to wes
niger Lefach fich den Cleern yu widerfes

en/ bevorab / da eg noch felbft feirs eigen
“Beftesnidyt gu fuchen weif,  Smfal
audy daffelbe den Sltern gur guten Hey?
vaht nicht folgen twolte/bleibe dem Vatee
Die Macht das Kind ju ftraffen. (% Dies
woeil die5eyrabe ebrlidy/fpricht Luthes
tus/ unddem Rinde) nach frommes
guten Leute EeFantmifisu rabten ift af
an dem Barer Hicvin Fein Srevel noch

Nubtroill / fondern vechte oaterliche

< veu gefpliet vivd/foll Dag Kind/vo ¢8
Fein andet Urfach har/ dann feine toll¢
Sugend-Licbe/ damit 8 anderswo haffs
tet/ billig folche Liebe [affen/ und paretlis
chem treuen DRaht Findlichen Gefyor{om
Teiften : Und wiffen/oo e8 dag nicht thut!
vafiihm niche feen fop / ohn Stinde/ fol?
chem varerlichenIBillen g wiver FeherV
fondern in Gefahe fehvebet swiver Das
viette Gebot Sotees, Deny die Eheifily
che Seepbeit niemand dagu gegeben ift/
oafier derfelbigen brauche su feines Sull
anpernu Sendes Sehaven nvecﬁ?“‘

viefil

dub
e

ey

B
deny
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e Oiefy fondeen allein sut SYobt und Gses
wer  fabedes Gemiffeng) dag man damit ein
evfer  Jealicher e andern diene und fo20erlich
igen  fen. Wkl abep DieBeltooligift undBWes
afall  feugift/umpein Sind tol Fan flirgebery
yepe €8 thue folches nichr qug Mubttvillen/ v
aree  Dex toller Siebe/ fondern Egnne uny moge
Dies  Dervodet diefe nicht lieh hgben, Wolany
uhes 006 MU man den Batern inifyre Veps
miee- Bunffand Befcheidentyeit befebyien  roie
vaf  fie mit folchen Kindern handeln follen,
noch  Aber die Prediger follen gleichrool dag
liche . 1unge Bolck fleifig bevicheen  und Dag
oed  Sewiffen g Finvlichem Gehorfam hals | e
tolle 160/ it angeigen / o e in folcpem Rall i
affe | sen/ und g Unecht fich entfchuldis ‘
el | 9E07Dag fie swiefach toider vatetliche
ofam ecbeit findigen beyde mit Ungehors
chutl - MBUND auch mit Bervug / welches ihs i
fol e beenadh niche gus thum wird; und gl
he! 8 beforgen’s pagi fie eine ujelige Che ‘
a8 W Steaffe oder ein Furs Seben roerven j
il t“‘?ﬂf!l-, Daf fie gufeben/ und feheys 1l
viftl & bievin nicht/ fie teufchen nicht den il
Quftl - (S0 / fondeen fich felbit gervifichs i
Ber: MG Ot wird e Ligen und teus {
i fchens




untjeratbene
fchen ol finden.  Bann das gnud
wate ungehorfam su fepn/Daf ich etrwas
anders lieh hatte und nicht faffen wolte/
fo bliebe vool gar Fein Gehorfam mwedev
i Himmel noch auf Seden. Abraham
hatte feinen Sobn Sfaac aud) lieb/ Dew
noch mufte et ihn laffen und rwagen., ) -

Sedocd follen die Eltern der SNacht/
fo fic an den Kindern haben nickt dabiv
migbeauchensdag fie diefelben tider Y
ven 2Gillen an andere verloben/und hev?

nad) dag EhesGelibd gu- polingieh™ |
goingen wolten.  Denn gum Grepeh |

gehdet einfueyer ABille,  Duch Liek?
foll deeEhftand erhalten twerden/tie iV
aber maglichag ich eine licben Fan 10V
vermeinen IBillen 2 Die Ebe befteh?

. in der freyen Pewilliqung beydet

Theile, Yo dienicht ift, daift Eein’ ‘

© Bbe, fprechen die weltlichen Dechte
* Daher aud) die Nechisgelehrten fagt!

Dafi die Bevoslligung fen die Gyund? |
fefte des Lheftandes und Seele 0
$BlyesConeraits, Wichts abex ift dee D |
toilligung el sutvider alg dev Rwand |

dureh Furcheund Gealr.  Sal még

f}ai{

b

gool;
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o
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Feinei
andeen C
Jesounaeni ontradfiyati
gene @b%fg'ﬂ’ toarum ﬁg‘i!}umg/ det
Dag . ontract DILUEE Crgivune ap.
au-rs ma{"ﬂh[be 8‘ q"c"lbﬁnbl f‘ |; cum
ueh Den vecheen Necht geht Bioe Effifslosu
Leine Ben’:iuu%‘-‘s und fpei .[’e‘“"ffv EXIEN
it/ daift ey iqung beyde the: o de
und mum.fe Ehe/ obglcircbmbeue" I:Q?:“r'
;l,n? f“bff\ﬂ‘cn q?,"’fclbfgc tvl'l‘lpqtﬂ' matr,
gt tnid) ben D gefunde Vet bi non
envich licbe r.,éum Sft'llut‘e tﬁlll‘lftbl non
fiebe, i, ff“nfd)f abey bmmqb'ﬂ!/ cft 30.
e i Fen o ich licben den ;mb‘ g
Wider meine DeLs habe/ und Dsu el
tngen? 9 Willen fird et mit
ehIts auch i .t[l Crempeln dev § aufges
gnb““fbr?;"q%a NRebecea unSDﬂ@“gm
S Diageg Bottehe fie verlobe o
|' B gesmoun en finden fich Epe u's
0 gevqlyt gene Chen offim {“"-m’
goiband n Der Mann lcb;‘})'[.s ubel
Dalbey i eLgvO/oDer f9 fic | gltl vaf
0 llenn gy fDauf’e '[ICM Giham:
i g o el 4
o it bk
S9fidichg i el D e,
Ligbe i nicht twund 1D Erde
| een, ¢
e verbunden hat/ wi?g?[?bbg
q
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sufamtent halten 2 Muf if ein bitkee

Seaut/ und gegroungene Ehen bitteve
Ehen. Aas Lutherug davon gehalten/

aibe ev FIALlich ju vernehmen/ in feinentt

};?,ml;’ -sBhlein von EheeSachen, (* YDas

2y

, fire Unraiye/ foriche ex / Bornen fey aud
gestoungenee She/ leenen und roeifeth
ung tagliche Eefabrung wol / eddar
noch groffer Gnad wider den Teuffel/

Rleifch und LBelt/ dafi ool gevahte/

toann ¢8 gleichin SOrttes Segen und
Gebot gehorfamlich/ und mit Luft und
Liebe freundlich angefangen wird/ DA

mang nicht dlieffre noiver Gotees et/ |

und mitUntillen/ unfreandlich anfa
fyew/undalfo den X eufel iber die Thuk
mabhlen/ ex Fomme twol felbft.  UuDiff
ja ein felsam Ding/da ciner mag o’
fens eine S3eaut haben/ daep weili/ DAl
fie ibr nicht haben 1ill noch mag/ un?d
Daf Eltern fo thovicht fepn mogen/ iHré
Kinder ju grvingen in ewigen Lnwille!
undnluft ; unveentinftige T hieve thv?

gengnicht.  Und wann eg fechon GO |

und die Watur nicht geboten harten/ b4
die Ehe folt ungendhtiget fepn / gg:b
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bitte® " dochein vitertich oper milttetlich Hevg
itteve -~ gegen Kindey felbft niche anders mogen
ten!  leiden / denndag mitEuft und Liebe gee
jnem * fohehe,Abey oeraNamon und derPBauch
0as At ein maditigep 65Oy, Davum follery
oous | blerble%‘fm:rl)erv mit §leifs folch Sl
seifens, rrenben/anopreﬁcurevo:tyercbern i
darlt  genabfchrecken, Denn e yypf muglich
ffel/ lﬂ/bat;weDvrS{*mDevnocb@lterugewuﬁ
ael .+ baben/ dafi foider 65 Ot yp vje Natug
L a0 9eflndige it/ s man sur Ehe gwinget.
tund acum quch die Eltern Foin Setviffers
[ D4B | Peuber gemacht ) und flie Feine Siinbe
Rech | Geadht fondern woblgefallen Datins
anf® | et gehabe/ aig fitren [fe eg tooll augges
TOUE - Yiht nd nde in ibrer frewen Macht/
it alfo it theen Sindeen gu fabren. Neiny
ool | leber GSefere diefe Macht foll man dig
joafl ‘&fbf geftateen / fondegn mir GOtteg
' !lllg Sar kD Gebot twehren und nehmeny
/ ,'bln ,gli oy Wiffeft/ du habeft folche Mache
it o5 ORI nicht 1y ift nicht eing
?52', eeliche SNach fondern eineunpaters
S L etvannifcde, fuevele Greroalt nicht
1“‘"5 ?)I\E Oeffervenn afg tann ein Dieb/ oder
g::cb UbCE mit Gervalt dig bag Deine

mehme




14% ungerabtene -~
niehme oder fiie entbielte, Und die Obets | N
Feit folt ¢8 Feinem Water geftatten / o4 da
peen aucd fieaffen/und ibnenindeemaf | ba
| fenvaterlicher SNacht gu bleiben/ goins | Lit
1 gen / und nicht toeiter noch hdher fahrert | da
1 lafferdenn einem Bater gebuhet, ©
i ift eine greuliche Sinder fociner feine? | o
| ﬁe_n Kind muthwillig ecrolivgete / 00¢ / fet/
(ind oder lahm machte. - Aber twie v1¢

mieyneft du Dafdu beffer thuftann 4 |
pein Kind grvingelt jur Ehe / va s Feinl? Daf
$uft noch Liebe gu hat 2 vbg aud o0} D
mochtes Daf Dein Kind lieber tod oate?
1 Gichedich fiie/ Dag du nicht an deineh | ben
it cigen inde ein ONerder erdefts W% D
LR bas/Dafi du toider dieNatuz undAet O | tieh
R Ghe von GOt geordretfirebeft/ und i | 8eli
A1 einevechte groffe perdamliche Todfiind’ | fof

| falleft, S5 ag haben die grobe Leté | Deiy
bald gelernet aus dem Spangelio / pab '
vatecliche MNacht su fardten iff / Ul
Kinver fich nicht auch heimlich perlobet thop
ba Eonnen fie bas Eoangelinm anned’ Wi

—
-«
-

wen/ fabten auch ju unp migbrauc f?in
beffelbigen / and es muf ihe ShHar N
Dockel fepn 1 toollen aus ”““"“‘f%fn oy

ana
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Machtr ein foevel Servalt haben /7 und
daffelbige fo fiey und oy Gerviffeny alg
batten fie Ablag damit ervienet, St

ieber/ wilt by pag Coangelium haben/
0a e Die Macht ibey DeinKind gibt/und
Eindlichen Gehopfan egen dir fordert!
fo folt Ot e8 aucly da habe/ g eg Dich heife

| [crmdrcrficr)esSJ)Maffemi_toeinqnﬁmbe
umgehen/ andverbeut diy/ mie feecher

frevelGemalt ju fabeenin diefer Sache/
bafeina@eclé@cligfeitin@jefabzﬂcber.
S0 ou Fanftihm die Luft unb Liebe U
e Oemahl nicht geben die es docl has
0 foll umd mufmachGottes Gebotydey
B WillDaf Mann und IBeib follen fich
ieh hy en, Kanfi dunun aus demEoans
afen Findlichen Ungehorfamy
*Lan man wiederun davaus aufblafen
Sen unpiterlichen Seepel. . Und tvo
.mbh‘)cmngcbovrq:n ¢ineShnveifina
1fE Deiy unbaterficher, freveler Gervale
oo Slindes dafi du eg wiffeft/ und bift
0 techien ey yrannen gleicy dig ilye
W0er vom ShuHichen Glauben hals
et gtoingeny davinn fie nicht fehuls
W7 und follenun ehorfam fepn/ toie
| D follenung )2 i’j fen o
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@briﬂuéfpricI)t:CchrQ}ateroberﬂ)?uﬁ’
ter smiehe liebet/ denn mich / devift meit
nicht meeeh, *)

ABie? fprichftduift defi ein Kind niche
fchuldig/ Dem Vatergehorfam jufept/
ver e8 jue Ehedringet / da ed nicht Lul

s hat2Hieriber hatHeve Sutherus derth

Ritter Hang Schotten in einem Bricle
feine SD3einung exofunet/ die gar gueun?

daranunrecht undalg ein T gufel oDek
yeann thut / nicht alg ein BVater! !

teichttich befehloffen und vevftandet

abet 0b das Kind foldh Geralt und ¥

vecht lendenfolle / und foldyem Fyeal
nen folgen/ da fioffet es fich/ toeil @bl": |

flus Matth 5. dffentlich und dherds
beut/ man folle dem Bdfen nicht widt
feben/ und givo Meilen geben mit pest!
Dev eine Meile fordert/ und den Smaﬂ”[
sum Dock fabyren laffen + undaud o
andeen Backen herhalten. Darate
toill folgen/ Daf el Kind folleund MY :
fe folchem Unvecht gefovchen/ und nﬂba‘
tment/ wosu ibn folcher tyeannifcher W

unbaterlicher 3acer ghoinget. 'pci;uf
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Mt aufanttoseteich wann man Diefe Sas
mein the bey den Chriften handelt / o ift bie
| dem Dinge pafp gecathen / denn ein
nidht  vechter Chrifg oee dem Eoangeliv fols
fep/  GCt/ oeiler boyot i, Unrecht und Gses
eguff  voaligu leiden/ eg pyoffy atich £eib/ Gug
spent , oder Ehrean eg toahre Furf odey lang/
Sviefe | DL EIGI0ieG. Ot tyilldey nyiyype fich
eund | feenlich nichewegern nody foehren/folche
prel | gevangene Ehe angunghmen / unp
(oDek | Yourdethun / aig einey / pey unte den
ol i urcken ovet fonft inFeindes Hand ges
ot | Tangen; mifte nehmen telche ifym Deg
DU | Rurcke oder Geinpe sudringe / ¢ben fo
peal¥ ol alg anp ep i ewigin eitien Keys
Sttt | Ceelege, oder auf eine Gialee fchmicdets
rev foie g OeB eint treflich Erempel an deny
viot¥ | Deihgen Cus Barer Facob habens deny
o) Jeite Seq it atfem unvecht widet feinen
yanteh | : ten sugedeungen maed / undev fie
foeth | Dogy behielt / rwionyol erg fire Den Mene
Uen nicht [chuldig moave gerefen/ ob ep
W e Bleich untviffend befchlaffen bateer
D e : Moch feidet umd buldet ey folchUnreche
Habm fieobn feinen ABillen, Abet
Pfind folchy Cheiften 2 upd pb Chis
§ ij fien

=
:Q
—
=
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flen twdven / oo find fie/die fo ffayck find
alg Sacob twar / Daf fie folches iber e
Syerhs mochten bringen ? twolan thiv g
Buihet nichs su valyten nodh sulehzen/ohn
was Ehriftich ift in diefer Sachen und
allen andery,

fer diefen Nabt nicht folgen Fawl

det beFenme feineSchroachheit flirGott!
wnd bitte um Gnade und Hilffe/ et
fo tol/alg dets der fich fitecht und { cheuiet
sufterben/ obet etwas anders su feyded
un GOttes willen/daf et doch {chuldd
it und gu febroadh fich filylet/ daffelbe sV
wollenbringen/ denn Da twird nichts an
bees aug / vas IBort Cheifti muf bid
ben / (e ju willen deinem IBiverfached
yoeil Dy mit ihm aufdem Lege bift.
will uch niche helffen die Ausvede/
mart foltfagen/ aus folcher gesroung?’
nen Ghewiede fommen Hafi / FeelP
SMord und alles Unglict 1 denn CHY
ftus witd balo dagu aufangen / A 10
mich fue forgen/ toavum traueft U miv
nicht ? gehorche(t du meinem Gebot/
Fan iché wol machen / daf dev feined

fomme/ Dafdufd pern alle
f Ou furchteft/ fonde s
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248 ungerathene
te $Hulffe/ dag das Kind flofein ein an
DerLanv/und veelief Bater und Ober?
Feit/gleich toie vor Jeiten etliche fchroache
Ehriften flohen in die LBiften fuy dev
< prannen/ wie auch Urias der Jdrophet
flohein Cgppeen fire dem Konige Soja?
Fim/ und die hundect Propheten/ aud)
Etia felbft fire dex KoniginSefebel, Auft
fe2 Diefen 3.Stucben tweif ich einenElye
ften Fein andenRath su geben. Die abed
nicht Ehriften find / die [af ich hievinnen
fchaffen/ toas fie Ednnen / und nagde
weltlichen Rechee geftatten. ™)

GSelten vann/ fragftdu weiter/ folche

Ehennicht/ die den Kindern qufgedrul?
gen eeden?NDie muf man fcheiden ¥ |

fchen die verfprochene und vollngogen?
Ehejoder roifche BVerldbnif undHodY
geit.  DagKindfolte billig / twicaud)
Sutherug vermabnet / beyeiten dagy

thun/und waii es mecktdaf derZwand |
porhanden/ entiveder durch gute Grett

De/oder/ 1o Das niche hlffe/ durch deM

Placehevr/ ode / fo aueh diefer nich!® |

fchaffen Ente / durch die Oberkeit D‘i
]

el
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nebttien abguftehen va denn/ imfall vie
Cltern nichtsu erroeichen, die.Oberfeit
madtig gnug ift Dem3toang gu twehaen,
KONt es gt diefen itely nicht gevahs
fen/ und ave Roth firhanden/ mif
egauf eine andeve vt feinen Univiflen
gu vexfiehen geben. Sodann die Sterny
gleich su fﬁbrep und fehldfiens tware fols
che Ehe niche ity eine Che subalten/ weil
esan dee Bewilligung fehlt/ und biinde
nicht. Denn fwie ein gestoungener YRl
Fein ABille/ fo ift audh eine gestoungene
Che Feine Ehe. Doy ClternSsa- AWorty
foeil g an und file fich Feine She macht/
it algdann ungdiltig unp ponnichten,
SUleht/ e8 iirte auchdie Tochtey felbfts
QU8 Fuvcht fire den Eltern / won dem an
8edrungenen BDrautigam Gaben 9o
Wmmens ynp ihm roieder gegeben/ s
50 doch folche / al8 die ein nichtiges
DN nicht beftdrigen Fonnen/su beden
flten wieder auszuliefern / und e der
Weiblichen DIovigkeit und Findlichen
Dt sugumeffen Daf fie dem Watew

et 6 ffentiich wideefprochen/ fondetn

.

Y ganglichen .c..’;BiDcrlt!il!m et?o%g
P




240 ungeratbene
fpat su vecfiehen gegeben.  Smfall abee
vie €he fchonvolingogen) und das Kind
por Der Bolingiehung au Feinesley LBeis
fe oiderfprochens fo muf es halten/ was
¢d it feinem Srillfchroeigen bervilliget
bat. Gy tollen hie abermabi horen/
was Heee Lutherus bievon gar nady
DencElich fehreibt (X fa fpracht du/voey
bats geruft/Daf man dem Stwange mit
folchenSNitteln wehren Eonte? Antroort/
folevneesnun / twer da fan und will/
warum haben Dichs deine) rediger odee
MNichter nicht gelernet/ und twavum haft
bu auch in deiner Soth bey deinenSeelz
forgee nichtNach gefuchrewill man doch
weder Predrger noch Plaveherr haben/
man acht und dacf ihe aud nicht / und
thut/ alg Fonte man ohn fie tol [eben und
alleDing auszichten/toolan fo habe man
auch folche Srucht und depgleichen su
Sohn/ und laffenuns ungeFlagt und une
geheult.  Duroolteftes fo haben/fo ges
fchiche oit auch recht. ABavum fefsedie
S0t Praveherr und OberFeit/ want
buibe nicht bedarffit ? L3ann abey ein
Sall fich Fone finden 7 da ein St‘ina”ffg
p
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vertvabt/folcheNittel nicht Ent babeny
und witede alfo abtoefend verlobt durch
Siteel-Perfonen/die fie mitGeroqlt pors
geben/und fie Fdnt heeniach Reugen brins
aen / daffie nie nicht berwilliget hitte,
Diefe woltich lofifprechen / auc nach
Dem Befehlaffens denn es gefchyicht ihe
eben/ alg toann eines Ditnen mit Ges
walt ihre Ehre genommen toird / dag
man beift Raptum , und Feine Ghe ju
rechnenift/ und alle die folcheg treibens
und dagu helffen/ find alle fchulvig des
Setalts und Raubs ibrer Ehren. Ran
man fieabev bevedens daf fie es laffe gut
fenn 7 und il bey dem SNanne bleibeny
Yoie fie thun mifte in dee T dreeys foifts
Defto beffer/und wizd nun aufgney ouxch
ihre Betvilligung eine vechte She,
he Cleeen 1 eudy bitte ich um euer
und euce Kinde SeligFeit willen) groins
et euere Kinder nicht den ode die iU
nehnens ba fie Eeine Suft noch Liebe hine
geucht. ~ Syhebabe stvae von GOt Gses
Walt iiber euve Kinder / aber nich gum
erderben/ fondern gu beffern. Cupep

Macht hat GOt dag Jiel aefeht/daf fie
fich niche ropirer erflrecten foll / denn fo

£ pj fern
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feun fie denKinveen(fonderlich der Seee
Ten nach) ohn Schadenift,  Dringt
iht fiesur €he / dagu fie nichtibr Hevl
Dringt/ fo ubergeht ithe das Siel / roerdet
aug Eltern Tyrannen/ und mifbraucht
Det Gervalt/ Die euch von GOt gegeben
ift sur Befferung s jum Berdexben v

e GO - She Kinder gebovchet evs |

ven Slterninallen Dingen / und folger
ihnen. LBeil fie€lean findund ibe ihnen
pon GOt auf it Gerviffen anvererauet
fendifollen und twerden fieja euer Vefted
fuchen. LBo muglicy gebt euven ABil
len unter det Cltern AGillen / fonurdie
Ehe Ehriftlich : it aber die Eheftiffrung
phn GOt/ jatvider GO/ und o
Soufel foriffet/ daf man GO mehe
gehorchen muffe 1 als den Menfchen:
sBeffer vev Eltern als GOtted Ungnad/
und toann es fenn ollbeffer Dag seitliche
alleiny/als geitliches und erviges Lerder?
ber.  Den beften Rath wird euch eued
Seets geben/and euvem HerhenGOned
$XBor/ Dabep bleibet.

Endedes Cyfien Theils
ool




	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Erste Frage ans Hertz. Ob es dich tüchtig befinde zur Ehe.
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171

	Zweyte Frage ans Hertz. Ob es zu der Person, damit du ehlich leben solt, eine recht gegründete Liebe empfinde?
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215

	Dritte Frage ans Hertz. Ob die eheliche Liebe bey dir auch fest gegründet sey?
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222

	Vierte Frage ans Hertz. Ob es dann zur vorstehenden Heyraht sein völlig Ja-Wort gebe?
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252


